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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Verdorbenes Fleiſch. Geſchieden.
Die Bräutigamsmutter. Vevxeine.

Für die Küche. Fernſprecher
Briefkaſten. Rätſel Ecke.

Neueſte Moden. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen

Magedleburg-
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68- 73. Geötffnet unentgeltlich

an Sonn- und Festtagen von I1-2 Uhr und
von 3-56 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II-2 und von 3—5 Uhr gegen 50 Pfg.
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäncdige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geötfnet wie das Städtische Musenm.
Eintritt für AMiteſieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 P.

Stäcitische undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags Von II 2 Uhr vormittags und

10 Uhr abends Senntags von I1--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Ohr vormittags und abends von 6—9 Vhr.
Sonntags von 12 1 Uhr.

Bücheret Wilhelmstadt, Quer-
sStrasse 13, geöffnet Wochentags von 11—2
Uhr Vormittags und 6 10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher
ausgabe Wochentags von 18 Uhr
vormittags und 6 9 Vhr abends Sonntags
von 1 Uhr vormittags

Stackt Bibliothek. An denWochentagen geöftnet von 10—2 Uhr

Volksbibliothek in Buckau,
Pfarrstrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr vor-
mittags, Mittwoch 6 8 Uhr abends

Grusonsehe Gewachshauser
Buckau. Em tritt Montags 1 Mk. sonst

30 P. (Schulpflichtige Kinder 20 Pk.), Sonn-
tags nachmiftags 10Pk., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr Formtttags und 1—3 Uhr nach-
mittags, eowie an jedem ersten Sonntag im
Monat frei. Geöffnet 8- 12 und 2—7 Ühr,

Bücheret

Drivatekunstsalons: Heinriens-
ofen sche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
172772. Nnus Neumann, Breiteweg I66.

Kaiser Panorama Brerteweg ts
Denkmäaler. Kaiser Wilhelm d Gr.

Kaiser Hicdrich, Kaiser Otto, Oberbörger-
meister Banecke, Kricgerdenkm. a. Fürsten
all (Altstadt) und auf dem Nicolaiplat
(Véustadt), Lürst Bismarck (Scharnhorst-
Platz), Königin ILiise Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther
Eriesen, Basedow, Siemering scher Vries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Heldartinerie- Denkmal (Briedrichstadt)

Viktoria Theater. Sommerbühne.Grosser Werder, Mittelstr. 16 18. Beginn
der Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach
mittags Vorstellungen zu ermässieten
Preisen. Täglich Garten Konzert.

Welthalla-Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitaten- Theater ersten Ranges Welt
städtische Spielordnungen. Anfang der
Porstellung: Wochentags 8 Vhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilbelm-
Hatz. Erstklassige Spezialltaten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8. Uhr Sonntags nachmittags 8, abends
7 Uhr.
SSOOÖ)NKStt:s B. Pmoeo on
Peparatüren an Nähmaschinen

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nahmaſchinen
und Jiahrrader zu ſtaunend billigen
Zreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Alhert Göke, Goſdschmiedebrücke 5,

Ktrümpfe und Längen
hauft man am billigſten zu Jabrikpreiſen bei

Otto Müller en
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaäſchinen. [Is82

Schnittmuſter e
Straussfedern
Fächer, Boas uſw. werden tadellos ge

waſchen, gefärbt und gekräuſelt. [1834

Emil Göke, Prälatenſtr. 19, p.
Dekatier Anſtalt, Pliſſee Brennerei.

e

Engros
Fernspr. 1060.

Trikota gen Strämpfe

Bolms Hey
Breitewes 79, heben der Katharinenkirche,

Besätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Eigene, mechan, Strumpfstrickerei im Hause-

Mitqlied des Rabatt Sparer

Detail

Väsche
[laet

o SBilligste Bezugsquelle
eAdolf Kehle, Juwelier,

O len Himmelreichstrasse 17. e
Steter KRingang von Neuheiten eEigene Reparaturwerkstatt. v

heilt d. schwie-S 10 ter rigsten Fälle
unter Garantie.

C. Buchholz, Hannover C. 2, Nordmannstr. 14.

Dhotographie!
Theo COIassens.
II äbam alten Brücktor 3-4, m nen ter

S EHochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

z S ſeit Jahren beſtbewährt, liefert in 10 PfundNa hta- Seife Poſtpaketen franko S erun ſern
eifenfabrik, Bernbur9 u. Hoffmann Nah ne e e

w. eMiets- Pianinos
pro Monat s Marke

S n M T h Breiteweg 54, Eeke Alte Markta c 9 und Heiligegeist- Strasse 11.
Beim Kauf wird die Miete bis zu einem Jahre in Anrechnung gebracht.

In meinem Lager Breiteweg 54, stelle Pianinés, Hügel,
Harmoniums von 150-15060 Mark zum Verkauf. [1605

Fernsprecher 3766,

Original- Victoria Nähmaschinen

aus der Fabrik I. Mundlos C Co., Magdeburg-N.,
G ind Pabrikate allerergten Ranges

Man achte genan auf
die Fabrikmarke

o in Ihrem eigenen Inter-Verlangen Sie esse m. Mere Pracht

Katalog ber Strickmaschinen geg. 30 Pfg
Briefm. P. Kirsch., Döbeln i. S. 14. [15

[1386

Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

Win Zä e Nagdeburg, Altmarkt 13,u 5 yegenüber dem Kaiser Otto Denkmal

FBeparaturen werden schnell [1578
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahmasohinenöl eto.

höolzmacher“ Parketthohne
S FabrikantenS

folzmacher C Patté,

Magdeburg
Preisgekröntes Fabrikat z. Bohnen
von Parketthöden, gestrichenen
Fussböden und Linoleum, sowie
zum Aufpolieren von Möbeln etc.

c

10. Te

V V
Allseitig anerkannte VorVorzüge: NachahmungenDesinfizierende wird gewarntWirkung

Reinigung der

Duft Man achte genaudurch Bindung auf diedes Staubes. Schutzmarke!
V V
Zu haben in Büchsen à So Pfe. und Mic. in den meisten

besseren Kolonialwarengeschätten usw. s

Wasehen die schon

mit Rluge s
Seifensalmiak?

Neuheit für Damen!

Kaarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

2opf- Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. 160
Kein Laden.

96660660666060606
Großzer Poſten

H
99Höpfe S

von 2,50 an. [1810 S
S Anfertigung ſämtlicher moderner 8

Haarbeiten. Iz Robert Schoff„ s
Stadttheater-Friſeur,

S Himmelreichſtrafze
sSssosvgosgogogs s
Wilhelm Wrede

Magdeburg,
Hauptbahnhof, Wejſee

Telephon 2299 [1743
empfiehlt gut brennende Prima
GrudeKoks, BraunkohlenBriketts.

II Pianimos
renomwmierte Pabrikate,

neue und gebrauchte, ſehr billig zu verkaufen,
euch zu vermieten. Miete wird beim Kauf

eines beliebigen Pianos angerechnet.

Franz Koch,
Weinfags-Str. 54, part.

Fernsprecher 3577. les
Auf Originalkataloge denkbar höchſter Rabatt,
avtlbequeine Teilzahlung Probeſpiel erwünſcht.

gsmittelUniversal-putz- und R
kür Küche und Haushatt

n Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

Und Seifen handlungen

5
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Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

e

frau
See e

Mit „Kindermode““ und
Für unſere Rieinene.

Apzeigenpioſs 29Ply., Slact- Anzeigen Pſ. K. Geschäftsameigen- Hort 2kig, Privatanroigen lPig. Besehaftsoteſſen: Magdeburn, Regierungen. I4 ſfomsnt 29013) Halle a 8, loiprigetstt. 93,

Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Dhne Schnittmuſterbogen 78 Pfg. mit Schnitt
Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von M anuſkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

iuſterbogen I. 10 Mk. Anzeigenſchlnß Sonnabend Abend.

Verdorbenes Fleiſch.
llgemeines Aufſehen, namentlich auch in
Hausfrauenkreiſen, erregte vor einigen
Tagen die Vergiftung Fahlreicher Per

ſonen durch verdorbenes Pökelfleiſch im be
nachbarten Lemsdorf und Großottersleben. Wie
faſt immer bei ſolchen ſenſationellen Ereigniſſen
die wirklichen Tatſachen durch die Erzählungen
von Mund zu Mund übertrieben und entſtellt
werden, ſo mag man auch hier in dieſem Falle
vielfach von dem wahren Sachverhalt abge
wichen ſein. Nach unſeren Erkundigungen ſind
Todesfälle durch dieſe Vergiftung glücklicher
weiſe bisher nicht vorgekommen, daß aber die
Zahl der Erkrankungen 200 erreicht hat, iſt
leider eine unbeſtrittene und auch feſtſtehende
Tatſache, die auch von Tagesblättern verbreitet
würde. Die Erkranknngen waren zum Teil
recht ſchwerer Natur, und eine beträchtliche
Anzahl von Perſonen ſchwebte in ernſter
Lebensgefahr

Worin die eigenkliche Urſache dieſer Fleiſch
vergiftung lag, iſt leider noch nicht bekannt
geworden. Man weiß nur, daß das Fleiſch
als verdorben verkauſt worden war. Wohl
ſollte man meinen, daß bei der heutigen tier
ärztlichen Kontrolle die Schlachtung und Ver
wertung eines kranken Tieres unmöglich wäre.
Dieſe Annahme mag wohl für die Stadt
Magdeburg mit ihren ſtrengen Schlachthaus
verordnungen berechtigt ſein, und unſere Haus
frauen können ſich darüber wohl völlig be
ruhigen. Friſches Fleiſch iſt hier unſtreitig in
allen Fällen ohne Bedenken zum Genuß taug
lich, dafür bürgen unſere lokalen ſanitären
Maßnahmen. Und die regelmäßige Bekannt
gabe der vernichteten und als untauglich be
fundenen Tiere und Fleiſchteile beweiſt, wie
gewiſſenhaft darin vorgegangen wird. Anders
iſt die Sache in allen den Orten, wo die
Hausſchlachtungen nöch ſtatthaft ſind, die es
alſo zu einem Schlachthauszwange noch nicht
gebracht haben. Zu ihnen zählen auch die
oben genannten Orte Wohl wird daſelbſt
auch eine Unterſuchung des Fleiſches vorge
nonmen, und ſie müßte doch auch für den
Schutz des kaufenden Publikums als ausreichend
gelten, ſonſt würde man behördlicherſeits mit
ſchärferen Maßnahmen vorgehen, allein die
weitere Behandlung des Fleiſches nach der
Schlachtung kann dort bei weitem nicht ſo
durchgeführt werden wie in den Kühlanlagen
eines Schlachthauſes. Gerade der Sommer
bringt nicht bald verwertetes Fleiſch zum

Späkes Glück
er Frühling iſt entſlogen.
Nach Cagen heiß und ſchwer,
Rauſcht nun in gold'nen Wogen

Um mich das Aehrenmeer.

Nur Stille, Glanz und Sonne,
Und Kaſten rings im Raum.
Mir deucht, ſo reich an Wonne,
War kaum des Lenzes Traum.

Und doch, durch all das Grüßen
Des Lichts ein Schatten weht,
Weil ſchon auf leiſen Füßen,
Durchs Land das Sterben geht.

Ein Lächeln unter Schinerzen,
Gereift und totbereit,

Jſts, was dem Menſchenherzen,
Solch ſpätes Glück noch beut.

Ob auch im Lebensbecher,
Heißglutend lockt und blinkt:
Der ernſte, ſtille Secher
In müden Zügen trinkt.

J. Madeleine Schulze
e

ſchnellen Verderben, und das bereitet dem
Hauſe wie auch den Schlächtereien ſtets große
Sorge. Unter allen Umſtänden iſt aber zu
verlangen, daß den Käufern nur gutes, ge
nießbares Fleiſch verabreicht wird. Wir geben
Zit, daß ſich dieſelben in dieſem Falle, da es
Pökelfleiſch war, von der minderwertigen Be
ſchaffenheit desſelben nicht überzeugen konnten,
aber vom Verkäufer iſt zu fordern, daß er die
Beſchaffenheit ſeiner Ware kennt, zum min
deſten bei Nahrungsmitteln. Schon verdächtiges
Fleiſch müßte ihn beſtimmen, eine ſoſortige
Unterſuchung desſelben herbeizuführen. Sind
ihnt ſelbſt Mittel und Wege dazu nicht bekannt,
nun ſo müßte entſchieden eine ſchärfere
Kontrolle von Aufſichts wegen ausgeübt werden
Man bedenke, welch großes Unheil der oben
erwähnte Fall nach ſich ziehen konnte. Und
wäre auch nur ein Todesfall erfolgt, die
Verantwortung des ſchuldigen Teiles wäre
dennoch eine furchtbare geweſen. Die weiteren
Unterſiüchungen werden ja Licht in die Sache
bringen und nachweiſen, wen die Schuld dieſes
unglücklichen Ereigniſſes trifft

Wir können uns hier in Magdeburg nicht
beklagen, daß darin ſeitens der maßgebenden
Behörden etwas zum Schutze des kaufenden
Publikums verſäumt würde. Im Gegenteil,
unſere Hausfrauen wiſſen, daß den Erforder
niſſen der Geſundheit unter allen Umſtänden
Rechnung getragen wird. Ein Fall von arger
Unſauberkeit und geſetzwidriger Fleiſch und
Schmalzverwertung, wie ihn Berlin vor Jahren
in einer Schlächterei erleble, iſt hier bei uns
wohl ausgeſchloſſen. Man bedenke aber, wie
viel Fleiſchwaren von auswärts hier eingeführt
werden. Doch niemals ſollte um des einen
Falles willen der ehrbare, gewiſſenhafte Ge
ſchäftsbetrieb in Mißkredit und arge Ver
dächtigungen gebracht werden.

Wir glauben nicht, daß ſich der Magde
burger durch die augenblickliche Erregung über
dieſen Fall beeinfluſſen laſſen wird, von ſeinem
beliebten und verbreiteten Pökelfleiſcheſſen zu
laſſen. Die Stammgäſte in den Weißbier
kneipen werden nach wie vor dem „Ober“ ihre
Schweineſchnauze bezahlen, und auch unſere
Hausfrauen und Wirtſchafterinnen dürfen ge
troſt wieder dem Gebieter des Hauſes das
begehrte Bötel oder Pökelſtückchen zum Sonn
tagsfrühſtück herbeiſchaffen, denn ein Grund zu
weiteren Befürchtungen liegt wirklich nicht vor.

l.

Die Hränutigamsmutter.

enn man von einer Hochzeit berichten
hört, pflegt meiſt auch von der in
Stolz und Freude ſtrahlenden Braut

mütter die Rede zu ſein.
Selig lächelnd, ſich ſelber ſonnend in dem

Glücke der Tochter, ſißt ſie am Altar, während
der Bund der ungen Herzen eingeſegnet wird.

Aber neben ihr ſitzt noch eine eine,
die dem Brautpaare mindeſtens ebenſo nahe
ſteht, wie ſie, die Brautmutter, die oſt mit
dem Lächeln der Ueberlegenheit auf den neu
gewonnenen Sohn blickt. Die andere ſchaut
auch mit Lächeln auf das ſtrahlende, junge
Paar aber es iſt ein wehes, ein entſagungs
volles Lächeln das von tauſend heimlichen
Tränen durchtränkt iſt.

Wie liebt ſie ihn, den Sohn, der ihr dort
durch die heilige Handlung für immer ge
nommen wird.

Durch die Ehe geht der Mann natur
gemäß in die Familie der Gattin über
Für ſeine eigenen Eltern, vorzüglich für die
Mutter, bleiben nur karge Beſuchsſtunden;
denn die Anſprüche, die die junge Frau an
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ihn ſtellt, ſind meiſt ſo höhe, daß dem Mutter
herzen keine Gerechtigkeit mehr widerfährt.

Die Bräutigamsmutter iſt die perſonifizierte
Opferfreundigkeit. SIhr Sohn, vielleicht ihr ein und alles in
der Welt, hat das Weib gefunden, das ihm
Vater und Mutter zu verlaſſen gebietet, das
nun alle ſeine Jntereſſen umfaſſen,
nichts mehr ſür die Mutter übrigbleibt.

Ex, der ſonſt ſeine bernflichen und per
ſönlichen Sorgen und Freuden getreulich in
den Buſen der Mutter ausſchüttete, der ihr
mit jedem Gedanken gehörte, ſoweit ein Mann

ſich der Frau, die ihn geboren, zu offenbaren
vermag, er hat jetzt nur noch Augen und
Sinn für das junge Weſen, dein er ſich zu
eigen gegeben.

Abgeben, aufgeben, ſich beſcheiden mit dem,
was der Schwiegertochter guter Wille noch übrig
läßt. das iſt das Los der Bräutigamsmutter.
Wenn ſie auch eine Tochter gewinnt, was
bedeutet dieſer Gewinn gegenüber dem Ver

luſt des Sohnes an die neue Familie
Schwiegertöchter, auch die beſten, wiſſen ſo

ſelten, was alles ihretwegen die Mittter auf
gibt, was alles ſie erſezen müßten, wenn ſie

gerxecht dächten! SAber Eiferſucht allein ſchon veranlaßt ſo
ſt die junge Frau, der Mutter des Mannes

gegenüber nicht das rechte zu treffen.

Iſt es da ein Wunder, wenn die Bräuti
gamsmutter am Ehrentage des geliebten Sohnes
ein Lächeln voll Schmerz und Entſagung um
die Lippen trägt, wenn die Augen überfließen
im Trennungsweh, während die Brautmutter

ſtrahlend auf den Neugewonnenen blickt
Ja, die Brautmutter hat die Roſenkrone

der Freude erhalten, die Bräutigamsmutter die
Dornenkrone der Entſagung aufs Haupt geſetzt
am Hoöchzeitstage ihres Kindes

Und ſpäter, wenn die Enkelchen kommen

wer pflegt ſie in den erſten Lebenstagen
Wer hat alle Wonne der Großmutter zuerſt?
Die Mutter der Frau! Und ſeine, des jungen

Vaters Mutter, ſteht ſtill beiſeite, und ſelten
nur darf ſie ſich an den Kleinen freuen, die

doch ſo gut ein Teil ihrer ſelbſt ſind, wie der
anderen, der glücklicheren Großmama.
Denkt alſo auch an ſie bei der Feier, die

die ſchönſte im Leben der Menſchen iſt, an ſie,
die Heldin, die an die Liebe opfert, was Liebe
ihr gegeben, an die arme Bräutigamsmutter!

S M. Lorenz
Geſchieden.

e Novelle von B. Hertel.
ie Herbſtſonne wirſt ihre letzten traurigen
Strahlen ins wohnliche Gemach der Lehrerin
Wie tkräumt ſich s da ſchön mit offenen Augen

Die Erinnerung feiert ihr Feſt. Mit leiſen,
ſlüchtigen Sohlen huſcht ſie in die Stuben

Und welch ſeltſam Gefolge
Eine ſchier unendliche Schar von Kinderſeelen

tanzt und gaukelt vor der wachen Träumerin.
Wo ſind ſie alle deren Keimen und Knoſpen

und Reiſen ſie einſt geſchaut? Alle mitten im
Strom des Lebens, die einen aber aufwärts ge

tragen im ſtolzen Fluge zu kühnen Höhen, die andern
untergetaucht und verſunken in ſchmutzigen Tiefen

Warum WarumJa, wer dies bittere „Warum“ zu löſen wüßte!
ins aber ſoll allen hell und rein und licht

ſein ihr Kinderland, in das die Träume ſich
flüchten können nach dunklen Tagen finſterer Qual.

Da fällt anf die tanzenden Sonnenſtrahlen ur
plötzlich ein Schatten e

Die Kinderſeelen flüchten aus dem Zimmer.
Die Tüxe hat ſich leiſe geöffnet und geſchloſſen.
Und mitten in dem

kleines Menſchenkin d.
Ein ſeltſam Bürſchlein mit

bleichen Geſicht.Halb anmend und verſonnen ſchaut die Lehrerin
auf das Kind.

Jſt es ein Kind
Doch keine Zeit zum Rätſellöſen.Hinter dem Buben ſteht der Vater und bringt

in Anliegen vor. Der kleine Heinz ſoll mich
en, ſondern allein unterrichtet werd

ſo daß

der Erkenntnis.

hat mir's geſagt.

onnenglanz ſteht ein

ſeinem runden,

Mit ſolch wiſſenden Augen

Die großen Leute nehmen Platz.
Heinz wartet nicht erſt eine Einladung ab,

ſondern klettert kurz entſchloſſen auf den nächſten Stuhl.
Ex iſt nicht ſchüchtern. Er weiß, was er will.
Sein Geſichtlein ſchaut knapp über den Tiſch

rand. Aber die großen Blauaugen wandern unab
läſſig vom einen zum andern. Kein Wort geht dem
lauſchenden Kinde verloren. JDie kleine Seele iſt wach, ſeltſam wach.

Da ſällt ein Wort und enthüllt mit einem Schlag
einen Abgrund, an den die arme Kinderſeele ſchon

getaumelt iſt.
Die Lehrerin hat teilnehmend nach der Mutter

gefragt. eDer kleine Bub iſt mit einem Satz von ſeinem
Stuhl herabgerutſcht. Die Augen ſchimmern plötzlich
feucht, als ſtiegen ungeweinte Tränen aus der Kinder
ſeele empor.

Unseren geehrten NMbonnenten feilen wir
Hierdurch mit dass ein

Linder Schnittmusterbogen
mit nächster Nummer erscheint und um

Freſse von 5 F. abgegeben wird.
a c

Die Sonne iſt verſchwunden und ſeltſam graue
Schatten legen ſich um die zitternden Mundwinkel.

Wie eine Saite, die mit ſchrillem Mißton jäh
zerreißt, klngt die bebende Kinderſtimme durchs ſonnen

loſe Zimmer. SWir ſind geſchieden von ihr
Ein ſcheues Erroten fliegt über das Geſicht des

jungen Mannes.
Und dann in leiſem Tone eine Erklärung. Zum

Schluß: Der Einfluß der Mutter muß ausgeſchaltet
ſein und bleiben.

Die großen Kinderaugen wandern wieder unab
läſſig von einem zum andern. Und keine Muskel
des Geſichtleins Zuckt.

Zuleßt liegt auf ihm ein Ausdruck ſchier an
betender Bewunderung für den Vater

Armes KindDer erſte Altar ward dir grauſam zertrümmert,
und aller Reichtum deiner kleinen Seele rankt ſich
nun um den Vater Keine fremde Zurückhaltung
mehr! Heiß und laut ſchreien die feuchten Kinder

augen nach Liebe. eDann gehen die beiden

Der Unterricht hat begonnen.
Wie läßt ſich die durſtige Knabenſeele ſo willig

führen Und nimmer wird ſie ſatt am friſchen Born
Heute erzählt man ſich von der

Katze. Und plötzuch ein Gedankenſprung. Schon
ſprudelt es von den roten Lippen

„Ja wohl! Aber falſch iſt die Katze! Auch
die meine! Alle ſind ſie falſch! Aber noch falſcher

Heinz läßt ſich durch den erſchreckten Blick nicht
ſind Weiberherzen

irre mache m
Wie wechſeln doch Leid und Luſt ſo raſch in der

Kinderſeele JEin ſchelmiſch Leuchten in den Augen, wirſt ſich
der Bub in Poſitur und klopft mit beiden Händen
auf die Tiſchkante einen ſtürmiſchen Takt.

Dazu ſingt er mit ſeiner hellen Knabenſtimme
t „O, wie trügeriſch, ſind Weiberherzen!“ So

ſingt mein Papa,

„ſie mit
und er hat ganz recht denn

i welch eigentümlicher Betonung der
kleine Burſche dies Wort ſpricht! „denn ſie war

ja auch falſch wie eDoch nun wird der Kindermund zum Schweigen

gebracht. S„Jetzt iſt es aber genug, Heinz Hörſt du
So ſpricht kein Kind von ſeiner Mutter

Die unheimlichen Gäſte ſtürmen mit Macht aus
der Kinderſeele.

Der kleine, zarte Körper zittert im Uebermaß
der Leidenſchaft

„Nein Nein Ich weiß es ganz gewiß. Papa

Mutter. Ich will auch keine gar keine! Nie
niel! Nur meinen Papa ganz allein

Armes Kind!
Doppelt arm, wenn auch dein Götzenbild in

Trümmer fallen wird S
e S

Dex Sturm in der kleinen Seele hat ſich gelegt.

Heinz iſt wieder KindEines Tages bleibt er vor der Lehrerin ſtehen
und ſchaut ſcheliniſch lachend zit ihr hinauf

Ein verwunderter Blick fragt nach dem Grund
Wie doch die großen Leute oft ſo lange brauchen,

i derherg reſtlos erfüllte S

Und ich habe überhaupt keine

„Ja, ſehen Sie es denn nicht Noch nicht
Wirklich nicht? Auf meinem Kopf Noch nicht 2“

Große Leute können doch recht dumm ſein. Da
kann der kleine Bub nicht länger zurückhalten mit
der wichtigen Neuigkeit.
Die Haare hab' ich doch geſcheitelt wie der
Papa! Haben Sies wirklich nicht gemerkt Und
der Papa ſagt, jetzt bin ich ihm ganz ähnlich

Wie ſtrahlt der Bub bei dieſen Worten vor
Glück und Stolz

In der Lehrerin will etwas Stellung nehmen

für die Mutter.
„Ja aber die blauen Augen, Heinz Biſt

halt doch in einem Stück auch deiner Mutter ähnlich!
Weggeflogen iſt die Glückſeligkeit in dem Kinder

geſicht.

Zornig ſtampfen die kleinen Füße den Boden
„Nein, nein! Gar nicht eh' ich ihr ähnlich

Jch will nichts, gar nichts von ihr haben b
Die Lehrerin beginnt den Unterricht. Der

arbeitende Geiſt beſänſtigt raſch das erregte Kinder
gemüt.

Und Wochen vergehen
Heinz ſchaut mit leuchtenden Augen in die

Welt, in der ſeine ſuchende Seele immer Neues, Un
geahntes entdeckt.

Und die wachſende Exkenntnis verſcheucht die
unholden Gäſte in der Kinderſeele, daß die ſich ſchen

verbergen SBis der Frühlingsſturm mit ſeinem Ungeſtüm
die junge Seele packt und das Heiligtum in ihr vom

Altare wirſtJm März war es zur Karnevalszeit.
Das erſte Mal, daß der kleine Heinz zu ſpät

zum Unterricht kam.
Dem Buben wird doch nichts zugeſtoßen ſein
In heimlicher Sorge und Ungeduld beugt ſich

die Lehrerin über's Treppengeländer.
Da ruft auch ſchon von unten eine helle Knaben

ſtimmen
Ich kann nichts dafür, daß ich ſo ſpät komme!

Der Papa war auf dem Maskenball und iſt erſt
aufgeſtanden. Ich kann nichts dafür!“

Bei dieſer nochmaligen Verſicherung ſeiner Un.
ſchuld. iſt Heinz oben angelangk. Wie die Augen

leuchten eDie kleine Seele iſt übervoll. Wie eine Laſt
ſegtis auf ihr, bis alles heruntergeplaudert iſt.

Ganz glückſelig iſt der Bub, ſeinen Vater im
neuen Glanz zeigen zu können.

„Ach, war mein Papa ſchön l Wenn Sie ihn
nur geſehen hätten! Einen ſolch großen Mantel a
blauem Samt hat er angehabt, und erſt der Hut
So groß! Und eine prachtvolle, lange Feder darauf
Die ganze Nacht hat er getanzt mit eine
Schmetterling. Aber mit keinem wirklichen Natür
ſich! Ich habe auch zuerſt lachen müſſen, wie er
erzählt hat. Es war aber eine Dame die wi
u Schmetterling angezogen war. Und Flügel an

leid
Der Redeſtrom ſcheint nicht enden zu wollen.
„Ein andermal, Heinz, erzählſt du mir weiter

Jetzt willſt du doch lernen, daß du recht bald
Märchen in deinem Buch ſelbſt leſen kannſt.

Die Augen ſtrahlen
Dies iſt ein erſtrebenswertes Zie l.
Und dann leſe ich ſie dem Papa vor.

S

Der Frühling iſt in s Land gezogen. Selbſt
hinter den Stadtmauern hat er an Baum und Strauch
die Knoſpen wachgeküßt.
Aber wie ſie gerade neugierig mit ihren Blüten
augen in die Welt lugen, brauſt der kalte Nord daher
und erſtickt in einer einzigen Umarmung all das neue

junge Leben.
So ſiel ein Reif in das Frühlingsknoſpen der

kleinen Kinderſeele.
Heinz ſchaut ſeltſam trüb und ſtarr in die Weite,

als müßten die Augen Unfaßbares ergründen Und
der kleine, ſeine Mund, der ſo herzerfriſchend plaudern
konnte, iſt herb und verſchloſſen.

Von dem vergötterten Vater weiß er ſchon lange
nichts mehr zu erzählen.

Eines Tages kommt der kleine Heinz nicht mehr.

Dafür ein Brief des Vaters
Er werde in allernächſter Zeit wieder heiraten

Gegen die zukünftige Mutter aber zeige Heinz eine
unuberwindliche Abneigung. Der kleine Burſche
alſo im Wege Morgen ſchicke er ihn in eine au
wärtige Erziehungsanſtalt. Dort werde man den
unkindlichen Starrſinn ſchon zu brechen wiſſen.

Der Brief ſlattert achtlos auf den Boden
Klang nicht ein leiſes Seufzen durch's ſti

Zimmer
War es die zertretene Kinderſeele, die weinend
aus dem Paradieſe floh ermes Kind
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Von Lotte Gubalke.

G. Fortſetzung.

Nun holte er tief Atem, griff den Hacken
ſtiel feſt mit beiden Händen und führte einen
wüchtigen Schlag gegen das Mauerwerk
Der erſte Schlag war vergeblich der zweite
hatte ſchon beſſere Wirkung Und nun folgten
die Angriffe gegen den bäuerlichen Schutz
wall raſch hintereinander Jetzt war ſchon
eine große Lücke entſtanden. jetzt eine
Oeffnung in halber Manneshöhe; und nun
könnte der Herr von Eggenheim in die frei
gelegte Pforte treten Er tat es. hoch
aufatmend.

Jochen Gräbert ſaß in ſeinem Zimmer in
tiefe Gedanken verſunken.

Da hörte er in die Sonntagsſtille hin
ein das Poltern von fallendem Steinzeug.

Was ſollte das bedeuten? Er konnte
ſich die Urſache nicht erklären

Er hielt auf Sitte und Ordnung in
ſeinen Haus. Wer wagte dagegen zu
ſündigen. Ein Fremder Aber Jochen hatte
ja keinen allgemeinen Ausſchank, nur die
älteren Bauern, die im Schwanen ihre Ge
me ndeſitzungen abhielten, die Behörden und
einige durchreiſende Kaufleute frequentierten
den Gaſthof. Deshalb war auch an dieſem
Sonntagnachmittag eine gewiſſe Stille auf
Jochens Hofweite.

Jetzt wiederholte ſich das Poltern in ver
ſtärktem Maße Er ging gelaſſen wann
wäre Jochen Gräbert nicht gelaſſen geweſen
über den Hausflur und ſtand nun bleich und
zu Stein erſtarrt in der offenen Tür oben
auf ſeiner Freitreppe und ſah Emanuel von
Eggenheim, auf die Rodehacke geſtützt, vom
Staub des Mörtelwerks überrieſelt, daſtehen.

Einen Augenblick lang ſchien Jochen
Gräbert die Wut packen zu wollen denn er
wendete ſich nach der Wand, wo neben einer
Peitſche eine Büchſe hing. Er ſchwankte,
was er von den beiden greifen ſollte

Dann ließ er die Hand ſinken und ging
mit rühigen und langen Schritten es war
ein Gang bei dem er ſich in den Hüften
wiegte und die Schultern zurückreckte, und
den Kopf noch gerader trug als ſonſt
auf die freigelegte Pforte zu.

Es war ihm eine Genugtuung, daß er
den Sieg über die erſte böſe Wallung ſeines
Blutes davongetragen hatte, und er war ſeit
langen Jahren zum erſtemal zufrieden mit ſich.

Emanuel Eggenheim ſtand mit vollem
Recht auf ſeinem eigenen Grund und Boden
Was hätte er ihm verbieten ſollen Noch gab
es da nichts zu verbieten! Aber wehe wenn!

„Guten Abend, Herr Baron!“ ſagte Jochen
Gräbert.

Das brachte Emanuel Eggenheim voll
kommen aus der Faſſung Er wurde hoch
rot im Geſicht und empfand dieſe Begrüßung
als Hohn. Dennoch wich er keinen Fußbreit
zurück.

Dieſe Tür bleibt offen, daß Sie es
wiſſen, Jochen Gräbert!“

„Sie hätten das bequemer haben können,
Baron Eggenheim. Sie hätten verlangen
können, daß diejenigen die Türe freilegten,
die ſie Jhrer Anſicht nach widerrechtlich zu

as Haus hinter dem dann Deg 2

maunerten. Sie katen die Arbeit ſelbſt.
das ſtand in Jhrem Belieben. Aber hüten
Sie ſich einen Fuß auf meinen Grund und
Boden zu ſetzen. Hier bin ich Herr.

Jochen hatte halblaut, nur mit einem
leiſen Zittern in der Stimme geſprochen.

e 99 In der nächſten Nummer beginnt der 9
Aböruck unſeres neuen Original Romans J
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P eiſen“, in dem die Familie Sebald ihre
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d Die jährige Roſemarie gilt ſchon als J
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J Kaufmannsgeſchlechts, als dem Hauſe in
d Jobſt Heinrich noch ein männlicher Erbe d
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M nach kurzer Feit dahin, und Roſemarie, die
nicht müde war, ſich in die ſtolze Ver

gangenheit ihres Hauſes zu verſenken, und
K. der das glanzvolle Weiterleben der Firinag P

das Jdeal ihres Lebens geworden bemüht
P ſich ihren Bruder, den Erben der Firma,
J für die Handlung zu erziehen. Ueber dieſes
J eine Siel vergißt ſie die eigene Jugend, P
J ſie opfert ſelbſt ihr Liebesglück dem fanatiſch
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Roman zur vollen Höhe, als Jobſt Heinrichs
P Frau, ein Künſtlerkind von anmutigem Lieb d
H reiz, in das Haus der Sebalde eintritt. Wie V
G die beiden grundverſchiedenen weiblichen

Charaktere aufeinanderplatzen, iſt meiſterhaft
J geſchrieben Mit Spannung wird der Leſer d
das weitere Schickſal von Roſemarie und V

Der jungen Frau verfolgen, die ſich aus
einem kindlichen, vom Ernſt des Lebens V
9 kaum geſtreiften Weſen zum reifen, voll 9
9 bewußten Weibe entwickelt. Einen heißen J
Kampf hat ſie nach dem vorzeitigen Tode de
P ihres Mannes mit ihrer Rivalin um ihr J
J Kind zu beſtehen und muß hierbei das d
tiefſte Menſchenleid erfahren. 9
d Ein literariſches Meiſterſtück kann man d
dieſen Roman nennen, und wir ſind über
P zeugt, damit unſern Leſern ein Werk zu J
J bieten, das ihnen nicht nur genußreiche
P Stunden bereiten, ſondern auch eine tiefe

Wirkung auf ſie ausüben und ihren Geiſt P
e P9 nachhaltig beſchäftigen wird. 9
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Als Emanuel Eggenheim immer noch wort
los in der Pforte ſtand, fügte Jochen hinzit:

„Es gereicht Jhnen zur Ehre, Baron
Eggenheim, daß Sie den Mut hatten, auf
ihrem Recht zu beſtehen. Wer einen ſolchen
Müt betätigt, wird auch ein gut Gewiſſen
haben.

„Jch verbitte mir Jhr Lob und Jhren
Tadel, Jochen Gräbert.“

Gräbert rief den Hoffungen heran. „Tue
den Sonntagskittel für einige Stunden aus

ich zahle dir eine Entſchädigung un
räume den Schutt beiſeite. Die Türe bleibt
von nun an Unvermauert.“

Dann gingen die beiden Gegner heim
Jochen ſetzte ſich unter die Bauern, und der
wiederholte Diebſtahl an dem Frachtgut der
Eiſenbahnzüge bildete den Hauptinhalt der
Abendunterhaltung. Und dieſe Sache war
wichtig genug, um alle anderen Intereſſen
in den Hintergrund zu drängen.

Man hatte letzthin oberhalb der Unter
führung die Teile einer Weinkiſte gefunden
und eine rote Lache von vergoſſenem Jn
halt der Flaſchen. Alſo war ein Fingerzeig
gegeben, daß die geſtohlenen Güter aus dem
Zug geworfen wurden.

Auch Doris ſaß in der Wirtsſtube. Sie
ſaß und ſpann und hörte, was die Männer
ant Vermutungen laut werden ließett. Es
war begreiflich daß auch die Rede auf das
Haus hinter dem Bahndamm kam.

Ein Bauer erzählte, daß man Mehlſpuren
entdeckt habe, die in der Unterführung ge
endet hätten. Ein anderer ſagte Das Fran
zoſenloch iſt wie geſchaffen für ein Hehler
neſt.“

Das brachte einigen Aufruhr in die Ge
ſellſchaft. Wohl fanden ſich einige die den
Deubners allerhand Schlechtes zutrauten,
Säuferei, Liebeshändel, Prügelei, nur
keinen gemeinen Diebſtahl

Der Schultheiß, der ein warmes Wort für
Karl Deubner, den Erben des Franzoſenloches
eingelegt hatte, meinte:

„Ein hungriger Hund iſt nicht beſonders
wähleriſch, wenn er Futter ſucht. Meint
Jhr, das Elend das Gewiſſen ſchärft 2

„Man muß Wachen ausſtellen, das ganze
Dorf kommt in Verruf.“

Jn dieſer Nacht kag Doris Gräbert ſchlaf
los, denn ſie dachte darüber nach. ob man
Karl Deubner mit einem hungrigen Hunde
vergleichen könne.

Julie Eggenheim ſagte an jenem Abend,
als ſie die Mörtelſpuren vom Rock ihres
Britders beſeitigte. „Nun ſoll es meine
Sache ſein durch die offene Pforte zu gehen
und Jochens Freundſchaft zu gewinnen

Pfarrer Wienand ſtand am Hoftor, als
Reſe Deubner ihren erſten Arbeitstag begann.

Er fragte nach ihrem Ergehen; da
ſchüttete ſie ihm ihr Herz vertrauensvoll aus
über den Freund ihres Bruders

Wienand hörte zum erſten Mal von dem
ſonderbaren Gaſt. Und alles, was er von
ihm hörte, machte ihn ſtutzig und beſorgt
Er ging, von den unerfreulichſten Gedanken
beſtürmt, zu Henriette Sie riet ihm, mit
Gräbert zu reden, ehe er ſich an den Schult
heiß wende. Er befolgte ihren Rat, fand
äber den Geſuchten nicht. Ueber den Hof
gehend ſah er die offene Pforte in der
Mauer. Hatte das etwas Gutes zu be
deuten

Doris ſtand, zum Ausgang gerüſtet, er
ſtaunt vor der oſſenen Mauerpforte. Sie
ſah in eine fremde Welt. auf große
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Lorbeerbäume. Sie ſtand wie geblendet.
So ſah es hinter dieſer hohen Mauer

ans
Dann ging ſie weiter ins Dorf mit

ſchwerem Herzen; ſie dachte an die häßlichen
Verdächtigungen, denen die Deubners aus
geſetzt waren

Sie war gerade vor dem Haus hinter dem
Damm angelangt, als die alte Dörte fluchend
und ſchimpfend in der Türe erſchien. Sie
konnte ihre Schnapsflaſche nicht ſinden, die
Reſe verſteckt haben mochte. Doris bot ihr
freundlich die Tageszeit und fragte nach Karl.

Iſt er immer an ſeiner Arbeit auf der
Strecke

Die Alte erging ſich in Lob über die
Tüchtigkeit Karls und die Schlechtigkeit der
Welt. Doris kannte dieſe verworrenen Reden

Sie wollte ſich erheben, weil es ihr ver
geblich erſchien, ein vernünftiges Wort aus
Ter Alten herauszuholen. Die aber bat
„Bleibt nur, Jungfer Gräbert, und hört eine
a te verlaſſene Frau ein paar Minuten an.
Und daß ich verlaſſen bin, daran iſt jemand
ſchuld, der Euch nahe genug ſteht. näm
lich Eure eigene Mutter.

Doris ſah die Alte verſtändnislos an.
„Ja, ja, Eure Mutter! Die ſtarb, weil

Euer Vater damals den Sittlichen ſpielte
und ſich von ihr abwendete. Aus Scham

Und Gram ſtarb ſie. Was hat ſie Euch
hinterlaſſen? Ein klein braun Mal an der
Schläfen. Das vererbte der wilde Eggen
heim allen ſeinen Nachkommen auch denen
im zweiten Glied Als das geſchehen
war mauerte Jhr Vater die Pforte zu.

h a.Doörte Deubner ſeufzte und weinte und
ſchneuzte ſich dazu

Doris wußte nicht, ob ſie wache oder
träume. Es war ihr, als ob ganz aus weiter
Ferne eine Stimme zu ihr ſpräche. Eine
Stimme, vor der ſie ſich verſchließen wollte
und doch nicht konnte. Eine Stimme, die
mit unerbittlicher Grauſamkeit eine Erkenntnis
in ihr weckte, die geſchlafen hatte und die
Worte zu einem grauſamen Schickſalsſpruch
zuſammenſeßte, Weortke, die bis dahin
ſinilos wie die Bruchſtücke eines Röſſel
ſprungs auf einer Tafel geſtanden hatten
und doch einen feſten unzerreißbären Zu
ſammenhang hätten.

Wortlos und kodmüde ſtand Doris auf.
Dörte ſah ihr verwundert nach, wie ſie auf
dem Pfad am Damm langſam weiterging,
ohne ſich umzuſehen. Nur manchmal faßte
ſie nach einem Strauch, um ſich feſtzuhaltein,
denn der Pfad lief an einer ſchrägen Damm-
wandung dahin war ſchmal und die, die
ihn ging, war ſchwindlig. Und die Sträucher,
nach denen ſie als Halt griff, waren Diſteln;
und Dornen trugen ſie auch.

Es war Feierabend. Karl Deubner
ſtellte ſeine Spitzhacke, mit der er über
fleißig den ganzen Tag gearbeitet hatte bei
ſeite, wiſchte ſich den Schweiß von der Stirne

und zog ſeine Jacke über. S
„Du willſt dich wohl umbringen?“ fragte

gner ſeiner Mitarbeiter. chin
du dich denn ſo? Biſt los und ledig, deine
Mutter iſt an einem Ort, wo ſie's gut haben
ſoll, wie die Pfaffen ſagen, und deine Schweſter
hat ſtarke Knochen, um ſich alleine durch

„Für wen ſchindeſt

haſtig nicht, daß du ledig zu bleiben brauchſt.

Nimm eine Frau.
„Laß dein Gerede,“ ſagte ein anderer

„Du merkſt doch, mit dem Karle iſt nichts
zu wollen; dem ſind die Weibslente, was
der Kuh Muskate iſt.“

Karl erwiderte: „Lange werdet ihr nicht
mehr über mich ulken. Jch wandre aus,
ſowie ich ſoviel Geld hab, als die Ueber
fahrt koſtet.“

„Brauchſt dich doch bloß als Leicht
matroſe anwerben zu laſſen.

Als Karl am Streckenmeiſter vorbeikam,
hielt der ihn an „Hören Sie mal, Deubner;
haben Sie eine Ahnung, wo der Sachſe,
Auguſt Laspe hingeraten iſt, der kurze Zeit
hier auf der Strecke arbeitete Bahnmeiſter
Leutloff behauptet, Sie ſeien eines Abends
vor ungefähr vier oder fünf Wochen gemein
ſam hier entlang gegangen

„Kann ſein ich entſinne mich aber nicht
mehr genau. Inzwiſchen ſtarb meine Mutter.
Ich mußte ein paar Tage die Arbeit liegen
laſſen, wie Jhnen erinnerlich ſein wird
und

„Ja, ich entſinne mich.
iſt, wiſſen Sie nicht?“

Karl neſtelte an ſeinem Ranzen und ver
neinte die Frage mit abgewendetem Geſicht.

„Dumme Geſchichte, verfluchte Wirt
ſchaft mit dieſen zugereiſten Arbeitern.

Karl holte tief Atem mit zuſammen
gepreßten Lippen Was wollte denn der
Meiſter von Auguſt Laspe?

Er begegnete einem Arbeiter, der eine
kurze Strecke die gleiche Straße ging, bis
Karl auf den Weg, der am Damm entlang
führte, einbog, und jener links in die Straße
einſchwenkte, die ins nächſte Dorf führte

„Der Meiſter will wiſſen, wo der Sachſen
Laspe hin iſt hat der ſich denn nicht ab
gemeldet fragte er Unbefangenheit heuchelnd

„Abgemeldet hat er ſich ſchott, aber un
bekannt, auf Reiſen. Man hat ihn in Ver
dacht wegen dem Diebſtahl; haſt du denn
nichts davnn exfahren?“

„Von dem Diebſtahl? Genug! Man
hört ſich ja die Ohren lang davon. Was
ſoll denn der krummbeinige Sachſe dabei ge
an haben Das Hammelbein! Das müßte
doch ſchon ein geſchickter Springer und
Turner geweſen ſein, der ſo etwas ausfithrt.“
Na wieſo denn Springer?“

„Weiß ich s lenkte Karl ein, der zu
ſeinem eigenen Schrecken merkte. daß er zu
viel geſagt hätte.

Das intereſſiert mich, wie du das auf
faſſeſt. Rede mal weiter was meinſte mit
dem Springer? Wir dachten einer hat ſich
mitverſtaiten laſſen und dann unterwegs die
Plomben durchgeſchnitten und hat die Gegen
ſtände hinausgeſchmiſſen und iſt nachher mit
Komplizen hin und hat die Sachen in Sicher
heit gebracht.

Unmöglich ſagte Karl, in ſeinen erſten
Fehler verfallend. Die Plomben ſitzen doch
außen und nicht innen! Wie ſoll denn die
einer aufſchneiden, wenn er mitverſtaut iſt.
Das wären ja auch zu viel Mitwiſſer. Da
ſind höchſtens drei dabei, die den Streich
ausgeübt haben. Und von Außen muß einer
an die Waggons gelangt ſein, da nehme ich
Gift darauf.

7

Wo der Sachſe

ſern Abonnenten gegen vorherige Ein
W kKkelne Normalschnitte, liefern wir un

ſendung des Betrages (per Poſtanweiſung)
J nach ſaämtlichen in unſerem Blatte befind
V lichen Abbildungen zum Selbſtkoſtenpreis
9 von 50 Pfg. für jeden einzelnen Schnitt,
J als Rock, Taille, Jackett uſw. Aus 8
V genommen hiervon ſind folgende Schnitte:

Veformk leid 1mk. 4
J Langer Mantel 75 O 8
J Morgenroc k. 8J Miederrocck 75 8V Aermelſchnitt
9 Für Kinder bis zu 12 Jahren
J nach Altersangabe 39
Wäſche für Kinder 399
J Beſtellungen ſind nur an die Schnitt

muſter Abteilung dieſes Blattes zu richten.

Schnittmuſter Abteilung
Der Sachſiſch. Chüringſchen Hausfrau.
S

Die Wege ſchieden ſich. Karl trug das
peinliche Gefühl mit ſich heim daß er zuviel
geſagt habe. Er blieb auf einer Erhöhung
ſtehen und ſah den Damm entlang. Der
Weg ſührte hier über die Eiſenbahnbrücke.
Es war ein eigenes Bild, das ſich ſeinen

Augen darbot, reich an Frieden und ſtiller
Schönheit.

Was kamen doch Karl Deubner für
wunderliche Gedanken Angſt und Furcht
vor dem Abſchiede Unſinn, was ging ihn
dies alles an Kein Fuß breit Ackerkrume
gehörte ihm. Nur einen Unterſchlupf hatten
ihm die geboten, denen er fluchte, ſeit er zur
Beſinnung kam. Fühlte er Reüe, weil er mit
kühner Hand an ſich riß, was ihm nötig war.
wenn er ſich eine neue Heimat gründen
wollte?

Unſinn, vorwärts! Morgen brachte ihm
Laspe die Mittel. Was lag daran, daß ſie
Erlös aus geſtohlenein Gut waren! War
er alſo ein Biebe Ein feiger Dieb? Feig
heit? Nein, davon konnte wahrhaftig keine
Kede ſein. Das war ein kühner Raub. Er
lachte laut auf. Aus dein Hagebuttenſtrauch,
der da ſtand, wo der Pfad ſteil von der
Brücke abführt, flatterte eine Blaumeiſe auf.
ſang ihre kleine Strophe und ließ ſich auf
dem Telegraphendraht nieder Karl ſah dem
Vogel nach und ſprang daun mit ein paar
Satzen den Abhang hinunter Kaum zwanzig
Schritte von der Brücke entfernt, begegnete
ihm Doris. Sie war morgens ausgegangen
in der Hoffnung Jochen zu finden. Der war
über Mittag nicht zurückgekommen. So hatte
ſie ruhelos die Stunden bis zum ſpäten
Nachmittag verbracht, ſpinnend die Gäſte be
dienend, nach dem Vieh ſehend, gewohn
heitsmäßig pflichttreit, aber mit der Seele
weit ab von ihren Tagesgeſchäften. Dann
war ſie wieder nach dem Franzoſenloch ge
gangen, die Türe war angelehnt geweſen
niemand zu ſehen. Nun kam ſie zurück,
ging und ging, langſant mit bleiſchweren
Gliedern. Und jetzt ſtand ſie vor Karl. Sie
ſperrte ihm den Weg der war nur ſchmal.
Links ſtieg der Damm ſteil an, rechts war
ein Graben, in dem ſich Waſſer geſammelt
hatte, dann der Acker mit ſeinen feüchten,
glänzenden Schollen.

(Fortſetzung folgt.



Nr. 48.

Neueste (Doden,
W

farbig braunen Tuchpaletot gewählt. Dieſer iſt mit ſchwarzen Treſſen und
Soutacheverzierungen ausgeſtattet worden. Er iſt leicht anllegend gearbeitet.
An Stelle eines Kragens iſt dem ſpitzen Halsausſchnitt eine ſchmale, ſchwarze
Taffetblende eingefügt. Einfache engliſche Aermel. Großer, runder Filzhüt mit

I. Prinzeßkleid aus leichtem Seidenſtoſf für Standesamtstrauungen und
andere Feſtlichkeiten. Zu der vornehmen Toilette iſt zartgetönter heliotrop
farbener Orépe de chine verarbeitet worden, der mit breiten Seidenfranſen und
Samtband in dem dazu paſſenden Ton zuſammengeſtellt iſt. Reiche Maſchinen
ſtickerei in matten Paſtellfärben, an deren Stelle auch Malerei oder abgepaßte
Bordüren treten können, heben die ein

fache Machart des Kleides in eleganter
Weiſe. Das vorn und hinten ſpitz ab
ſchließende PrinzeßUeberkleid ruht auf
dem mit langer Schleppe geſchnittenen
Unterkleide aus Futterſtoff. Soweit dieſes
unter der Tunika ſichtbar bleibt, iſt es
mit CGiepe de chine belegt. Jn der
Taillenbiegung iſt der Stoff um die
Figur geſpannt. Darüber ſind kurze
Jäckchenteile angebracht. Dieſe ſind reich
geſtickt und mit Samtband umrandet,
auf den Schultern haben ſie einen
epaulettenartigen Franſenbeſatz. Die engen
Aermel ſind kraus mit Crépe de chine
beſpannt. Der Einſatz mit hohem, hinten
ſchließendem Stehkragen wird aus matt
lila Chiffon gebildet. Der große, ſeitlich
aufgeſchlagene Hut iſt glatt mit weißem
Taffet bezogen. Seinen Kopf bedecken
drei prächtige Straußenfederu mit langem
Reiher.

2. Moderne Pariſer Toi
lette für Rennen, Aus
ſtellungsbeſuche und derartige

Gelegenheiten. Die Anferti
gung dieſes im Direktoireſtil
gehaltenen Kleides erfordert

vollendete Schneiderkunſt. Das
dazu verarbeitete Material be
ſteht aus taubengrauem Tuch
für den ſpitzen Einſatz und die
engen Unterärmel iſt gleich
farbiger geſtickter Seidenſtoff
verwendet worden. Das
ſchleppende Kleid iſt in Prin
zeß vrm geſchnitten. Die kur
zen Aermel ſind nach der be
kannten Art der Ueberbluſen
gleich mit angeſchnitten. Die
Vorderteile ſind faltig auf das
gutſitzende Futter zu dra
Pieren. Sie treten kreuzweiſe
übereinander. Dem ſeitlichen
Druckknopfſchluß ſind große
Zierknöpſe aufgenäht. Die
weitere Verzierung bilden

Taffetblenden Hals und
Aermelrüſchen aus pliſſiertem
Chiffon Großer, runder Hut
mit Federn und Reiherſchmuck.

3. Einfaches Hängerkleid
für Mädchen von 3 7 Jah

ren. Es iſt dazu mittelblauer
Wollſtoff verarbeitet worden.
Die in Gruppenfalten gelegten
Hängerteile werden von dem
mit Blenden beſteppten Satte
getragen. Knopfpatten legen
ſich darüber Geknöpfte Stul-
pen an den langen Bluſen
ärmeln. Geſteppter Saum.
Rückenknopfſchluß.

4. Praktiſches Kleid für
Mädchen von 14 16 Jah
ren. Weinrotes, leichtes Tuch
iſt dazu verarbeitet worden.
Seine Garnitur beſteht aus
Formblenden und aus Steppe
reien. Auf den erſteren ſind
Zierſtiche angebracht worden.
Die Pliſſeefalten des Rockes
und die der Bluſe ſind oben

in Zackenlinien dicht durch
ſteppt. Sattelkragen. Halb
lange Bauſchärmel mit Stu
pen. Kleiner Einſatz mit
hinten ſchließendem Stehkragen

aus weißem Spitzenſtoff.
Runder Filz ut mit großer
Bandſchleife.

5. Einfacher Herbſtanzug
mit abgepaßtem Rock und
einfarbigem Jackett. Zu dem
Faltenrock aus braunſchwarz S

voller Samt und Roſengarnitur.
6. Chemiſett ans gefältetem Mull

für ausgeſchnittene Kleider. Die im Sommer-
ſo angenehmen Kleider mit viereckigem oder
ſpitzem Einſatz können noch ſehr gut in der
kühleren Jahreszeit getragen werden, wenn
man ſie mit einem Chemiſett verſieht. Wir

bringen heute eine einfache Vorlage, die ſich
jede Dame leicht ſelbſt anfertigen kann. Ein
gerades Stück weißen Mulls, deſſen Länge
man je nach dem Ausſchnitt beſtimmt, iſt
dazu in Fältchen genäht worden. Der Steh
kragen beſteht ebenfalls aus einem geraden
Streifen

7. Feſtbluſe mit langen Aermeln für
ſchlanke Damen. Mattblaue, geblümte Gaze
und ſchwarze Chantillyzwiſchenſätze ſind
dazu verarbeitet worden, die letzteren unter
brechen am Sattel und an den langen, über

die Hand fallenden Aer
meln den Bluſenſtoff,
der an den Oberärmeln

bis zum Ellbogen in
Puffen gezogen iſt.
Faltenteile mit ſchma
lem Spitzenabſch uß
legen ſich über die

lariertem Wollſtoff, der mit I. Priuzeßkleid aus Orépe de ohine für Standesamls-
eingewebter Randbordüre ver trauungen und andere Feſtlichkeiten
ſe en iſt, hat man einen ein

Rackows Handels Lehranstal

(Rückanſicht.)

für Beutsch, fremde
Sprachen usw.

Schultern und die ein
gereihten Bluſenteile.
Hoher, garnierter Steh
kragen. Rückenſchluß.

8. Kleid aus ge
ſtreiftem Wollſtoff für
Beſuche, Gartenfeſte
und ähnliche Gelegen
heiten. Der hoch über
den Taillenſchluß her
aufreichende Glockenrock

iſt aus zwei Teilen
zu ſammengeſetzt und
hat vorn und hinten
je eine Naht erhalten.
Auf den Füutterteilen
iſt ein Spitzeneinſatz
aufgearbeitet, den eine
Fiſchügarnitur aus

dem Kleiderſtoffe um
rahmt. Jm Gegenſatz
zu dem quergeſtreiften
Rocke nehmen hier die
Streifen eine von oben
nach unten gehende
Richtung an. Hoher,
hinten ſchließender

Stehkragen. Halblange
Bauſchärmel mit

Spitzenſtulpen. Großer,
ſeitlich aufgeſchlagener
Hut mit voller Rüſchen
und Schleifengarnitur.

9. und 10. Zwei
Schürzen für Zimmer
mädchen. Die erſte der
beiden Schürzen iſt
aus weißem Leinen ge
arbeitet und mit ge
ſteppten Säumchen, ſo
wie mit Hohlſtichen
verziert worden. Die
letzteren können auch
mit der Maſchine aus

geführt werden. Die
vorn durch einen ſpitzen

Latzte l miteinander
verbundenen Achſel
bänder treten hinten
in das Gürtelbündchen,
an welches Binde
bänder genäht ſind.

Die zweite Schürze
iſt ebenfalls aus wei
ßem Leinen gefertigt.

Als Ausſchmückung hat
ſie Languettenzacken

erhalten, die die Rän
der der Schürze, des
herzförmigen Latzes
und der Taſche um
geben.

Magdeburg, Kaiserstr.



11. bis 14. Gruppe von Knabenhemden. Die Gruppe umfaßt ein Taghemd (Abb. 11),
zwei Nachthemden, von denen Abb. 12 mit einer glatten Schlußfalte, Abb. 13 mit einer
verzierten verſehen iſt. Ferner enthält die Gruppe ein aus gemuſtertem Zephyr gearbeitetes
Sporthemd.r 15 Spitze aus Frivolitätenſternen mit Häckelei zur Verzierung von Decken, Vor

hängen u. dergl. Material D. M. E. Garn Nr. 80. Zeichenerklärung: Lm. Luft
maſche, St. Stäbchen f. M. feſte Maſche, Doppelſ. Doppelſchlag. a) Runde,
obere Roſette. Man häkelt 8 Lm. und vereinigt ſie zu einem Ringe. 1. Tour.
in die Höhe, 1 St. in die zweite Lm. des Ringes, 3 Lm., 1 St. in die folgende Lm. des
Ringes und ſo fort, daß im ganzen ſich 8 St. getrennt durch je 3 Lm. bilden die letzte
L. ſchlingt man an die dritte Lm. der 6 Anfangslm. an. 2. Tour. 6 Lm. 1 St.
3 Lm. 1 St., vom an wiederholen, daß 16 durch je 3 Lm. getrennte St. entſtehen die letzte
Lm. wird an die dritte der 6 Anfangslm. angeſchlungen. Dieſe 16 St. werden ſo verteilt, daß
ein St. auf ein St. der vorigen Tour trifft, das zweite St. auf die mittelſte der verbindenden
3 Lm. der vorigen Tour. 3. Tour. Um 3 verbindende Lm. der vorigen Tour je 4 f. M.,
zwiſchen ſe 2 ſ. M. wird der Faden zu einer Oeſe herausgezogen, wozu man ihn um eine
Nadel ſchlingt bevor man ihn feſthäkelt und ihn mit dieſer gleichmäßig lang herauszieht. Jm
ganzen werden auf dieſe Weiſe 32 Oeſen gebildet. 4. Tour. Hier beginnt die erſte
Reihe der Frivolitäten. Man ſchlingt hierzu den Faden an eine Oeſe und ſchürzt 5 Doppelſ.,
I Oeſe, 5 Doppelſ., zieht den Ring zuſammen und arbeitet an jede gehäkelte Oeſe einen Ring,
ſo daß 32 Ringe entſtehen, verknotet dann den letzten Faden mit dem erſten und ſchneidet ab.

5. Tour. Man ſchlingt den Faden an eine Oeſe der 4. Tour, ſchürzt daran einen
Ring, beſtehend aus 2 Oeſen getrennt durch je 2 Doppelſ., geht weiter zur nächſten Oeſe

2 Moderne Pariſer Coiletie für Rennen, Ausſtellungsbeſnche und derartige Gelegenheiten

6 Lm.

3

Einfaches Hänger
kleid für Mädchen
von 3 bis 7 Jahren.

eines Ringes der 4
Tour, ſchlingt den Fa
den an, geht weiter
zu einer Oeſe des
nächſten Ringes der
vorigen Tour und
arbeitet vom an
weiter, bis 16 Ringe
gebildet ſind, verbindet
den Faden des letzten
mit dem des erſten
Ringes, ſchneidet ab
und beendet hiermit die
runde Roſette. Die
Ringe dieſer Tour
werden untereinander
an ihrer unterſten
Tour verbunden Je
zwei dieſer Roſetten
verſchlingt man mit
einander an zwei
Mittelöſen ihrer Ringe.

Längliche, untere
Roſette. I. Tour.
Man ſchürzt 10
Ringe, jeder beſtehend

aus 3 Doppelf. 1
Oeſe, 2 Doppelſ., J
Oeſe, 2 Doppelſ., 1
Oeſe, 3 Doppelſ., ver
bindet die Ringe an
den Seitenöſen mit

einander, verknotet
Anfang und End
faden und

ſchneidet ab.
2. Tour. Man
bildet in dieſer
Reihe 14 Rin
ge, jeder be
ſtehend aus 2
Doppelſ. IOeſe,
1 Doppelſ 1
Oeſe, 1 Dop
pelſ., ROeſe,
I Doppelſ.,
I Oeſe,
Doppelſ. 1
Oeſe, 2 Doppel
ſ. verteilt ſie,
dieſelben teil
weiſe anſchür
zend an den

Mittelöſen der erſten Tour,
möglichſt gleichmäßig um
dieſe, verknotet Anfang
und Endfaden und ſchnei

werden im ganzen 18
Ringe geſchürzt, jeder be
ſtehend aus 2 Doppelſ.,
I Oeſe, dies abwechſelnd
noch ſechsmal, zum Schluß
2 Doppelſ. Den erſten
dieſer Ringe ſchürzt man
an der einen Endöſe der
länglichen Roſette an, geht
zu den Seiten über und
verteilt hier, möglichſt an
den Oeſen der Ringe an
ſchürzend, 8 Ringe. Zuletzt
die beiden Fäden ver
knoten und abſchneiden.
Die offengebliebene Mitte
der Roſette verbindet man
durch vier umwickelte Stäb
chen. Die einzelnen, läng
lichen Roſetten verſchlingt
man miteinander an 2
Oeſen der Seitenringe,
ſchürzt 3 Ringe weiter und
ſchlägt an der entſprechen
den Mittelöſe der runden
großen Roſette an. 0)
Kleine, verbindende Ro
ſette. I. Tour. Man

2 Doppelſ., verknotet An

Neues

det ab. 3. Tour. Es

bildet einen Ring aus 12
Oeſen, getrennt durch je

Einfach
Rock

wechſeh

Dop
Ninge

4. Prakliſches Kleid für Mädchen von 14 16 Juht Heſen



her Herbſtanzug mit abgepaßtem
ck und einfarbigem Jackett

und Endfaden, und ſchneidet
2. Tour. An jede Oeſe der
i Tour ſchürzt man einen

beſtehend aus 5 Doppelſ.,
5 Doppelſ ſo daß 12 Ringe

ehen. Alle 12 Ringe werden
den Oeſen mit den entſprechenden

ſen der länglichen und runden
etten verbunden

ſchluß werden an die länglichen
en 9 Ringe geſchürzt und mit

Endöſen der Roſettenringe ver
Jeder Ring beſteht aus

Doppelſ. I Oeſe, viermal ab
chſelnd, 2 Doppelſ., 1 Oeſe und

ppelſ. Untereinander werden die
des Randes an ihren unteren

verbunden Um

Zum Rand

6. Themiſett ans gefältetem Mull
ausgeſchnittene Kleider

großen Roſetten am oberen Rande
zu verbinden, ſchürzt man eine kle ne,
runde Roſette halb und ſchlingt die
Oeſen der großen, runden Roſette
möglichſt an. Oberer Randabſchluß.

Tour. O 2 St getrennt
durch I Lm. in 2 Oeſen der runden,

Die nächſte Nummer
bringt Herbſtmoden für

Kinder und einen
Schnittmuſterbogen.

großen Roſette, 3 Lin., 2 f. M. ge
trennt durch 1 Lm. in die zwei fol
genden Oeſen, 3 Lm., 2 St. ge
trennt durch 1 Lin. in die folgenden
2 Oeſen, 3 Lm., 1 St. in den erſten
Ring der halben Roſette, 4 Lmn., 3 f.
M. in den halben Mittelring der
ſelben Roſette, 4 Lm., 1 St. in den
letzten Ring der Roſette, 4 Lm.,
vom O an wiederholen. 2. Tour.
Abwechſelnd 1 St. I Lm. E.

7. Feſtbluſe mit langen
Aermeln für ſchlanke

Damen.

8. Kleid ans geſtreiſtem Wollttof für 8eſuche. Gart



Neueste (Doden

nähen mit überwendlichen Stichen.

hüten und Pompadours bietet Baſt
aängenehmes, billiges Material. Man
näht die möglichſt ſchmalen Gabel
borten immer in der Rundung zu
ſammen und läßt baſtumwundenen
Hutdraht mitlaufen, um Form zu be
kommen. Dieſe Baſthüte ſind leicht,
luftig und doch ſehr dauerhaft.
Zu einem Pompadour häkelt man
breite Gabelborten in entſprechender
Länge aneinander, füttert den Beutel
mit abſtechendem Satin und zieht eine
Kordel durch die Zugringe. S

Alte Gemälde als Modelle für
moderne Modekünſtler. Jn einer
Londoner Handelsſchule für Mädchen
hat der Stadtrat Unterrichtskurſe ein
gerichtet, die die Stelle einer Lehrſtelle
einnehmen ſollen. Eine Dame der
Geſellſchaft hat dazu eine Reihe von
photographiſchen Kopien der Werke alter

Meiſter geſtiſtet. Die junge Putz
macherin hat danach, wenn ſie mit
den Myſterien der neueſten Hut
mode in Streit liegt, nur nötig, die
Augen aufzuſchlagen und ſich bei
einem Gainsborough die nötige Be
geiſterung zu holen, während die

Schneiderin aus deu Hoſſchönheiten
eines Van Dyk neue Jdeen ſchöpfen
ſoll. Miß Cünningham, eine mit dem
Unterricht betraute Dame, hält dieſe
Art des Unterrichts für außerordentlich
befruchtend. Jhre 116 Schülerinnen
haben zwar erſt die Hälfte des zwel
jährigen Kurſus durchgemacht, ſind aber
trotzdem ſchon in den Weſtendgeſchäften
rühmlichſt bekannt. Viele Firmen be
mühen ſich bereits jetzt, ſich die Ar
beitskraft der jungen Damen ſür die
Zukunft zu ſichern.

Neues Schränkchen aus Garn
rollen. Nichts ſammelt ſich wohl in
einem Haushalt ſo ſchnell an wie
Garnrollen, und vielen Damen tut es

9 und 10. Zwei Schürzen für Zimmermädchen.

Handarbeiten aus Baſtfäden in Gabelbörtchentechnik.
widerſtandsfähigen Baſtfäden finden immer mehr Verwendung und Anklang.
Beſonders hübſch wirken ſie als Gabelborten
Weiſe über eine weite Eiſengabel und verbindet ſie entweder mit Luftmaſchen
durch büſchelförmiges Zuſammenfaſſen mehrerer Schlingen oder durch Aneinander

Auf dieſe Weiſe laſſen ſich in Glasveranden,
Südzimmern, wo die Sonne die feinen Gardinen ſo raſch verbrennt, reizende zwei
Briſebiſe anfertigen. Da man den Vaſt mit Anilinfaärben auch dauerhaft färben
kann, iſt dem Geſchmack großer Spielraum gelaſſen. Aber auch zu Sommer

m
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S

leid, dieſe fortzuwerfen; da möchte ich
folgende Verwendung empfehlen, zu
deren ſich beſonders die ſchwarzen
Rollen eignen Aus drei feſten Zi
garrenkiſten arbeitet man ein Wand
ſchränkchen, indem man die Deckel von
zweien, die das Schränkchen bilden

Die gelblichen, gleich als Türen benutzt und mit
kleinen Scharnieren verſieht.
dritten Kiſte nagelt man des beſſeren
Haltes wegen den Deckel unter das
Schränkchen und den Boden oben
darauf.

Man häkelt ſie in bekannter

ſchmale Querleiſten. Dann
ſchneidet man von einer größeren Zahl
von Garnrollen den oberen und unteren

15. Spihe aus Frivolitätenſternen mit Häkelei zur Verzierung von Hecken,
„Vorhäugen und dergl.

11--14. Gruppe von Knabenhemden.

Von der

Die hintere Seite erhält nur

16. Namens;ug A R.

Boden ab. Von dieſen nimmt man
denjenigen Bbden, welcher eine kleine
Erhöhung nach außen beſitzt, denn die
Böden ſind nicht gleich, zu den beiden
Türen. Es gehören 64 Stück dazu,
um dieſe ganz damit zu bedecken.

Man klebt einen Boden dicht neben
den anderen mittels guten Tiſchler
leims auf. Jſt dies geſchehen, ſo klebt
man die übrigen Böden auf die
Seitenwände des Schränkchens, die
flache Seite nach innen. Auf den
Schrank oben kommt als Aufſatz eine
kleine Galerie, die man aus den ab
geſchnittenen Röhrchen herſtellt, welche
von den Rollen übrig geblieben ſind,
und die durch eine kleine Leiſte ver
bunden werden. Jſt auch dies ge
ſchehen, ſo überzieht man das ganze
Schränkchen mit ſchwarzem Spiritus
lack, wobei zu beachten iſt, daß be
ſonders die Vertiefungen zwiſchen den
Rollenböden gut auszufüllen ſind.
Inzwiſchen hat man ſich eine Anzahl
großer Perlen verſchafft, ſo groß wie
die Löcher ſind, welche die Böden in
der Mitte beſitzen. Es eignen ſich be
ſonders lichtblaue, iriſierend grüne und
tiefrote Perlen dazu, die man hübſch
verteilt und ſo in die Löcher hinein
drückt, daß die glatte runde Seite nach
oben kommt. Will man noch ein
übriges tun, ſo zieht man mit dem
Pinſel einen ganz ſchmalen Rand von
Bronzetinktur um die Perle. Ein
ſolches Schränkchen ſieht. ganz aller

liebſt aus. H. Meyer.
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Alt Hannover.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Heute bringen wir unſern Leſern

ein intereſſantes Bild aus Alt Hannover.
Gern weilt der Blick auf den alten
Häuſern in vorwiegend niederſächſiſcher
Bauart, die uns ſo anheimelnd dünkt,
ruhig fließt die Leine dahin deren
Mürmeln und Rauſchen unten bei der
„Jnſel“ den Einheimiſchen gar ver
traut klingt. Auf der linken Seite des
Flußlaufes erheben ſich die charakte
riſtiſchen Giebelhäuſer einer vergangenen
Epoche, rechts zieht ſich ein mit
Sträuchern und Bäumen bewachſenes
Uſer hin, dahinter wiederum alte
Häuſer, die hier auf dem Bilde un
ſichtbar bleiben AlkHannover, wie
wir es heute noch ſehen, an dem aber
Jahr für Jahr immer mehr Teile
abbröckeln und moderniſiert werden

genau wie bei uns.

Pereine.
Der Wohltätigkeits Verein

„Hülfreich“ veranſtaltete im großen
Saale des „Fürſtenhofes“ einen
Theaterabend, der auch von zahlreichen
Gäſten beſucht war. Es iſt erfreulich,
daß auch Vereinsvergnügen in den

Der Verein

Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt werden,
und gerade dem obigen Vereine muß
rühmend nachgeſagt werden, daß er
in der langen Zeit ſeines Beſtehens
ſchon ſo manche Not gelindert hat.

„Neue Euterpia“ begeht
am 7. September ſein 30. Stiftungs
feſt, für das ein reichhaltiges Programm
vorgeſehen iſt. Nach dem Konzert ſoll
Gerhard Hauptmanns Biberpelz“ Zur
Aufführung gelangen, eine große Ball
feſtlichkeit ſoll den Abend beſchließen.
Für den 19. September iſt alsdann
eine Nachfeier, beſtehend in Feſteſſen
und Kränzchen, vorgefehen.

Der Turnklub Magdeburg
Wilhelmſtadt hat im verfloſſenen
Halbjahre einen bedeutenden Aufſchwung
genommen, die Zahl ſeiner Mitglieder
beträgt bereits 90, worunter ſich 41
Zöglinge befinden. Das von dieſem
Verein veranſtaltete Wetturnen in der
Vereinshalle, Spielgartenſtraße, zeugte
von dem großen Eiſer, mit dem dieſe
gute Sache gefördert mird. Die Dar
bietungen waren recht anerkennenswert
und wurden von den Zahlreich er
ſchienenen Angehörigen mit ſichtlichem
Intereſſe verfolgt. Am 7. September
feiert der erwähnte Verein ſein
12. Stiftungsſeſt im kleinen Saale des
„Hofjägers“.

Der Ausſchuß für Blumen
pflege für Schulkinder gibt bekannt,
daß in dieſem Jahre von einer Geſammt
ausſtellung der gepflegten
geſehen wird. ie 9 ellunge
werden in den einzelnen Schulen ver
anſtaltet unter Verabfolgung von
Diplomen an die Beſitzer der beſten
Pflanzenexemplare.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Brühſuppe von der Fleiſch

beilage. Hammelbraten und mit
Bouillon gekochter Wirſingkohl.
Kompott zum Nachtiſch

Monkag: Grießſuppe mit Ei ab
gezogen. Geſchwitzter Braten mit
ſauren Kartoffeln.

Dienstag Graupenſuppe vom Braten
reſt mit Klößchen vom Reſt des
Fleiſches. Omelette mit Kompott
zum Nachtiſch.

Mittwoch Bierſuppe, Deutſches
Beeſſteagk Wurzelgemüſe mit
Peterſilie.

Donnerstag: Suppe. von einem
Huhn. Das Fleiſch mit Kar
toffeln und Senfſauce.

Freitag Bohnenſuppe von friſchen
halbtrockenen Bohnen. Reisbrei
mit Schinken.

Sonnabend Suppe von ge
ſchälten Erbſen. Klöße aus
Brotreſten der Woche mit Frikaſſee

Reicher Küchenzettel.

Sonntag Pilzſuppe. Enten
braten mit Maronenpüree (Kaſta
nien). Krautſalat. Kartoffeln
und Preißelbeeren. Weintrauben
mit kleinem Gebäck. Abends
Makkaroni mit Aufſchnitt und Salat

Montag: Wurzelſuppe. Bratwurſt
gedämpftes Kraut und Kartoffeln.
S Abends: Kartoffeln in der
Schale mit geräucherten Fiſchen.

Dienstag: Sagoſuppe mit Wein
?Boeut à la mode mit gerührten
Kartoffeln. Abends Spinat
mit Setzei.

Mittwoch: Kerbelſuppe. Karotten
mit gebratener Leber Hefenklöße

mit Obſt auce. Abends Lungen
hachis mit Kartoffeln und roten
Rüben.

Donnerstag Erbſenſuppe.
8Kaninchen Pfeffer mit gebratenen
Kartoffeln. Abends: Grüne,
junge Bohnen, wie Spargel an
gerichtet, mit Aufſchnitt.

9 e Seelen dingt eon 5 Wilhelm Oehlstöter,

ar Breitewes 228. W [1579

K. Osterroth, Nechaniker,
Lünebürgerstt. 21.

Größtes Lager in
Pfaff- u. Anker-
Aähmaſfchinen,
beſte Qualitäts

marken. Teilzahlung

t alle hygiene Gummi Hebarfe Arte
bei Frau Wo Magdeburg

viktoriaſtraſte II. Etage. [1768

Jritz Riehter
Ink. O. Müller es

Katharinenstrasse 18,
dicht am Breitenwes

K(lempnetei, bas und Wassotanlayen,

a Petroleum997 Tisch- unch

Hängelampen,
Gaslampen

in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer

ä ed.
„Ne Konſerben von Frau von S.

Sür 1 2ark, eleg. gbd. 1,50 Mark zu
beziehen durch alle Zuch handlungen Und vom
Deutsehen Oruek- u erlagshaus(G.m.b.ſl.) Berlins

Putz Frack
putzt es s er als andere

Metaſll-Putzmittel.

Magdeburg-
Breiteweg 185,

befindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., l. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Extra Bäumen

Kusſtattungen
von den einfachſt is zu den eleganteſten, ſow.
einzelne E zungsſtücke, wie Garderoben
ſchränke, Krumeaus, Spiegel u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Dücherſchränke
1817] in jeder Preiskage-

Muſterbüch und

p BreiteweGeorg Mook 135,
dicht neben Cafe Hohenzollern.

franko.

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen
gründlich und praktifch ausDamenſchneiderei vilden. Kurfe täglich beginttend,

von 9 12 und 2 Uhr, Honorar mäßig Anmeldungen erbeken von 12 2 Uhr. [1640
Bismarckſtr. 15, Eing.Fran Florg Erneſti, el arten

Der Abend iſt wirklich wundervoll geweſen,
aber heut muß ich auch wieder büßen. Jch kann nicht mehr im Freien
bleiben, ohne nachts zu huſten; ich

x mehrere Tage. Aber liebe28 empfehlen, ein paar zu lutſche
Fays achten Sodener

abends vor dem Einſchlafen n
es quält Sie kein Huſten und

Mineral Paſtillen
n, während Sie ſo draußen ſitzen dann
och eine oder zwei und Sie ſollen ſehen

Sie ſchlafen prachtvoll. Fays ächte
Sodener kauft man ſur 85 Pfennig die Schachtel in jeder Apotheke,

r Mineralwaſſerhandlung. S

chlafe nicht und bin matt und elend
gnädige Frau, warum nehmen Sie denn

Ich würde Jhnen

0000

Straußfedern
werden gewaſchen, gefärbt, ge

kränſelt und unterlegt-

EIb Kaufhaus
MagdeburgJohann isberg und Knochen

hauerufer- Ecke [I8eit der Züſte
üppige Körperft

ſtraffen tBuſen errei
Mmeg
unwirkſfames

C „ſons

denn nur diese erzeugt eir zartes reines e eiet rosiges ſugendfrisches
Hussehen, weiße Sammetweſche faut, blendendschönen Teint und beseitigt
Sommersprossen Sowſe alle tlautunreinigkeiten. a Stuck 50 Pfg. in den

Hpotheken, Drogerien und Parfumerien
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Freitag (egetariſch): Kürbisſuppe.

Welſchkohl mit Kartoffeln. Birnen
klöße mit gedämpftem Obſt.
Milchreis mit brauner Butter.
Abends: Hafergrütze mit Hage
butten. Rettich mit Butter und
Brot.

Sonnabend Grießſuppe. Kalb
fleiſch mit Majoranſauce und Semmel
klöße Abends Mondamin
Flamitteri mit Fruchtſaſt.
Kaſtanienpüree. T kg ge

ſchälter, roher Kaſtanien werden in
Fleiſchbrühe langſam weich gedämpft
und dann durch ein Sieb geſtrichen
Hierauf verrührt man den Brei über
dem Feuer mit etwas Rahm, einem

Stück Butter, dem nötigen Salz, einer
Meſſerſpitze weißem Pfeffer nebſt einer
Priſe Zucker, ſchmeckt ab und ſerviert
ihn recht hübſch auf einer Aſſiette.

Boeuf à la mode. 1 kg ab
gehangenes Ochſenfleiſch vom Schwanz
ſtück wird geſpickt und mit Bindfaden
geſchnürt, damit das Fleiſch dicht bei
ſammen und auf dieſe Weiſe ſaftiger
bleibe. Dann belegt man den Boden

eines Kaſſerols mit Speckſcheiben und
Wurzelwerk, legt das Fleiſch darauf,
wie auch ein Lorbeerblatt, Salz und
Gewürzkörner, gießt Waſſer und einen
Reſt Wein darüber, deckt es feſt zu
und läßt es 34 Stunden langſam
dämpfen, indem man es zuweilen um
wendet und begießt. Kurz vor dem
Anrichten bindet man die Sauce mit
etwas Mehlſchwitze, ſie muß kurz und
kräftig ſein

Kaninchen Pfeffer. Ein zer
legtes Kaninchen nebſt Herz, Lunge
und Leber wird in einem Kaſſerol mit

Eſſig, den man mit Nelken,
Pfefferkörnern und einem Lorbeerblatt
abgekocht hat, übergoſſen, zwet Tage
darin gelaſſen und öſter umgewendet.
Dann macht man würfelig geſchnittenen
Speck in 60 S Butter braun, röſtet
zwei feingehackte Zwiebeln und einen
Eßlöffel voll Mehl darin bräunlich,
ſchüttet l Waſſer und einen Teil
des Eſſigs, in dem das Fleiſch ge
legen hat, hinzu, ſalzt die Sauce und
dämpft das Fleiſch, gut zugedeckt,
kangſam darin weich, rührt das in

Eſſig aufgefangene Kaninchenblut und
einen Kaffeelöffel voll Zucker daran
und gibt es, ohne nochmals zu kochen,
auf den Tiſch.

r

Fragen.
262. Frau M. B. „Auf welche

Weiſe kann man eingetrocknete, far
bige Schuhereme wieder brauchbar
machen

263. Erziehnng: Iſt es ratſam,
Kindern von der Geburt an des Nachts
die Nahrung vorzuenthalten, um ſie
allmählich daran zu gewöhnen in
dieſer Zeit überhaupt ohne Nahrung
zu bleiben Kann dies Verfahren
durchgeführt werden, auch wenn das
Kind in der Nacht ſehr ſchreit

Antworten.
An Lbg. 17. (Frage 254 in

Nr. 234.) Wann ein Verlobter den
Schwiegereltern gegenüber ds vertrau

lichere dir anwenden darf, hängt
ganz von dem gegenſeitigen Einver
ſtändnis ab. Jn der Regel wird es
wohl nie vor der Hochzeit gebraucht,
und ich kenne Fälle, in denen auch
nach der Verheiratung nur das „Sie“

angewendet wurde. E.

Urſula. Haarpflege trieb man ſchon
in alten Zeiten. Die Frauen der alten
Hebräer legten ſtets einen hohen Wert
auf lange Haare und pflegten ſie zu
kräuſeln und zu flechten. Den Kamm
haben ſie ſicher auch ſchon gekannt,
war er doch zu der Zeit ſchon bei
anderen Völkern in Gebrauch Man
falbte das Haupthaar mit wohlriechen
den Oelen und gab ihm durch Ein
ſtreuen von Goldſkaub Glanz. Bei den
Griechen war es Sitte, durch Vernach
läſſigung des Haares ſeine Trauer
auszudrücken. Zu Ludwig III. Zeit
wurde eine beſſere Haarpflege in

Jedem Leser dieses Blattes bieten wir eine Gratis
gehmackhafte, Kräftigende und sehr leicht verdauliche Nahrune ergibt.
durehfalle, Diarrhöen und Darmkatarrhe, und leitet als Krankenkost und Stärkungsmittel für schwaächſiche Kinder, Mag
Die von einem Spezialargte verfasste Broschüre über Erna

-Drobedose des altbewährten Nestle's
Bester Schutz gegen Perdauungestörungen

hrung fügen wir auf Wunsch gratis bei.

chen Kindermehles an, welches mit Wasser gekocht, elne
Beseitigt die so häufig auftretenden Brech-
enkranke und Greise hervorragende Diente.

MNestle's Kindermehl, G. m. b. H., Berlin S. 42.

weitere Wort koſtet Pfg.

Gutſchein.
Den Leſern der Sächſ. Thür. Hausfrau wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige Stellen Geſuche
und »Angebote, Verkäufe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fänge von 0 Worten einmal

InſeratTert

gratis aufgenommen. Jedes

J

heinste Referenzen.

Cordes“Zeohlbidungs. Abademie

Magdeburg, vis-a-vis Katharinenkireche.
Grösste und feinste Zuschneide-Schuſe am Platze
Extra-Kurse für Familienbedarf. Separater Saal.

Ausbildung für den Beruf
Schnittmuster nach Mass, [1801

Jnfolge großer Abſchlüſſe bin ich in die Lage verſetzt, die Preiſe für

Drima Kein

Max Weissen,

Aluminium-Gesehirre
nochmals weſentlich

zu ermüßigen.
Jn Rein Kluminium-Kochgeſchirren

zubereitete Speiſen behalten höchſte Ge
Phmiäcksreinheit; die friſchen, natürlichen
Farben der Gemüſe, Früchte, Kohlarten,
Fiſche uſw. bleiben in höchſter Weiſe er
halten irgendein metalliſcher Beigeſchmack
iſt vollſtändig ausgeſchloſſen. Rein
Kluminium-Kochgeſchirre ſind äußerſt
ſparſam im Brennmaterial ſie erwärmen
aüßerordentlich ſchnell, machen ſich hier
durch infolgedeſſen in verhättnismäßtg
kurzer Zeit bezahlt
Magdeburg, Kaiſerſtraſze 9,

gegenüber Große Rünzſtraße.
Galankerie-, Kurz n. Spielwaren, Wirtſchafts u. Geſchenk Artikel.

Grosshanciiung Einzelverkauf. [1761

S Huf Konmplette Kücheneinrichtungen 5 h Kabatt.
undDnübertroſffen ges kür van e

Dnentbehrlich pea e e von KLuchen, Puddings,
Ueberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Plg.
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Frankreich und auch in Deutſchland
ganz allgemein. Von der Zeit an
ſand der Puder auch vielfache Ver
wendung.

L. 15. Inſerate in unſerem Blatt
haben ſtets guten Erfolg.

W. S. Hanfleinwand iſt dauer
hafter als die flächſene, iſt aber wenig
geſchmeidig. Sie iſt in Frankreich und
der Schweiz beliebter als bei uns und
wird vielfach zu Bektzeug benutzt

Allerlei.
Während in der kühlen Jahreszeit

die Brechdurchfälle verhältnismäßig ſelten und
ziemlich ungeſährlich ſind, treten ſie mit dem
Beginn der Sommerwärme häufiger auf und
ihr Verlauf iſt dann oft ein ſo gefährlicher,
daß in ſolchen Zeiten die Sterblichkeit unter
den Kindern erſchreckend ſteigt. Dieſe traurige
Tatſache, die ſich zwar am grellſten in der
Großſtadt bemerkbar macht, aber auch in
hohem Grade unter den Landkindern zu
beobachten iſt, hängt mit zwei ſehr wichtigen
Dingen eng zuſammen, nämlich einmal mit
der durch die Hitze verminderten Widerſtands
fähigkeit der kleinen Kinder und ſodann mit
dein Vorgang der rapiden Bakterienvermehrung
und chemiſchen Zerſezung in der Kuhmilch.
Will nun die ſorgſame Mutter ihren Liebling
vor Verdauungsſtörungen ſchützen, ſo greife
ſie mit Vertrauen zu dem ſeit über 40 Jahren
altbewährten Neſtle' ſchen Kindermehl. welches
ſich auch ſchon bei vorhandenen Brechdurch
fällen glänzend bewährt hat.

e Sie liebt die höch Spitzen;Raätsel m Ecke e. Dich 2chleß e er hen

Preisausſchreiben Ur. 112
Vor ihrem Anfall ſchützen;

für unſere Leſer

Der Harniſch lockt ſie an.
Sie bricht wie dünne Halmen
Den ſtärkſten Baum entzwei;

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden

Sie kann das Erz zermalmen,
Wie dicht und feſt es ſe

Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
Und dieſes Ungehener
Hat zweimal nie gedroht.

E. Preis Photographien im Werte Es ſtirbt im eignen Feuer;
von 15 Wie's tötet, iſt es tot.2. e 1 Wanne im Werte von Friedrich von Schiller

7,50 Gue ne a Die Löſungen ſind auf Ppoſtkarte3. Preis Seife im Werte von J. mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
4. re Taſchentücher im Werte von Nr. 112 an die Schriftſtelle der

„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
5. Preis 1 Band „Romanperlen“ Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu

S. II enthaltend 7 ſpannende ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
Romane und Erzählungen. 26. September 1908. Die Entſcheidung

erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden. Der Verlag

Unter allen Schlangen iſt eine,
Auf Erden nicht gezeugt,
Mit der an Schnelle keine,
An Wut ſich keine vergleicht.

Sie ſtürzt mit furchtbarer Stimme
Auf ihren Raub ſich los,
Vertilgt mit einen Grimme
Den Keiter und ſein Roß.

Auflöſung
der Knackmandel 126

Laterne.
Preiſe empfingen

Hedwig Blücher, Magdeburg, Große
Junkerſtr. 14, IV.

Hertha Raeck, Wernigerode, Johannis
ſtraße 30.

Erich Knauff, Erfurt, Scharnhorſt
ſtraße 30 I.

Bernhard Kolbe, Bernburg, Chriſtian
ſtraße 5 I.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße d
(Eingang Weberſtraße)

Hermann Kingenterg,

Sehokoladen- und Zucketwarentabcit,

Magdeburg Neustadt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikake als Wonbon,
Kakao, Schokoladen, Drallinee. Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
ZWaſfelbruch, Erfriſchungs-Wonbon im

Eingzelverkanf zu Fabrikpreiſen
Ueber 50 vVerkaufsſtellen in allen

größeren Städten Deutſchlands.
Jn Magdeburg

Zerlinerſtraße b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 2 49a, Knochenhauerufer63
Halberſtädterſtr. Beaumonkſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36.
Arndtkſtraße 17, Stephansbrücke 30/31
Hohepforkeſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Hgnetenſtraße 1. Tübeckerſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37. Schmidtſtr. 45/46.

Richard Gorgass
vorm. Georg GOlaassen. [1567

Svocition, lagorung, Rolltührbotrieb

lädliehe Pakettahn Aischen diagt u. Vorstälten

Möbel Transport
per Bahn ohne VUmla dung
sowie innerhalb der Stadt

Mittagstrasse 23 VFernspr. 3989.

S AAAAAA

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
Wollen Sie Ihre inkäute in nachstehenden Artikeln bei grösster Kuswahl virklich

Zut und billig machen, so Kommen Sie nach dem

Gelegenheitskauf Geschaftt A. KargerGrosse NMarktstrasse S
Alles, was am Tager, sind nur virkltch reelle, gute und moderne Waren, die ich
infolge persönlicher Kassceinkäufe, sehr billig Kaufe und infolge des grossen
Dmsatzes u. der geringen Unkosten sehr billig verkaufe. Es sind neun eingetroffen

Grosse Posten
schwarzer Seidenstoffe und Kleiderstoffe Nonveautés und
teinfarbige Kleiderstoffe und Tuche Lerren- und Knaben-
Anzugstoffe u. Reste Gardinen Sofaplüsche Teppiche
schlesische Leinen- und Baum wollwaren garantiert feder-
dichte Inletts und Daunen-Köper Bettbezüse Damaste
Taken- und Hemdenleinen kertige Wäsche aus und
Wirtschaftsschürzen beste doppeltgereinisgte Betttedern und

Daunen sämtliche Kusstattungs- Wäsche
Alles in grösster Auswahl, nur gute Quialitiäiten, stets ausser-

ordentlich billig. 1809

VVVVVVVV V

MAGGI“ er
e

Kreur Stern

SYVVVVVYVYVVVYYVVYYY V
Zöpfe, ſowie Unterlagen, auch von

ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.

Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeir, J
Magdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

e

m 4Tür Küche
S

e

9h
e

Fleisch-
Prima Schweinefleiſch

0ausgeſchälte Nacken u. Karb. 8

J Bauchfleiſch 65Vor Gedraved. h re nene Schmorſtetſeh 75
Zumaliger ber eher 3hegeh NaTausende Panſochretben KNlle Sorten Wur t u
M
eGaod Hedrauen.

8

S an
GOſſerte?
Schinken

Fr. Speck und Flomen 70Gehacktes Rinde
und 5chweinefleiſch 75

Schmorwurſt 75Bratwurſt 80 1,00Rippenſpeck 85en billigſten Preiſen.
Schwibhbogen S in der Ecke

S 555 in Rabattſparmarken. J
(1518

0 a
kauft zum [1846
höchſten Preiſe

Tüneburger Straße 37.

Msgekännles Haar

Otto Schmidt.
Annaahn S Atelier am el

jetzt Breiteweg s b.
der Hauptpost gegenüber. [178

Fiegfried Aiterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetriehb

Anfertigung von
Ausstattungen und Bxtra- Bestellungen

sowie
Reparaturen in kurzer Zeit

Anstricken und Anweben
getragener Strümpfe

auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind

Kaffee
herrlich im Geschmack mit
Köstlioh daftendem Kroma,

sauber verlesen.

Täglich frisch geröstet, 1 Pfund
1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2. 20

Brasilkaffee 0.80 und 1.00

Paul Bähr
S alles Rögtgrei- Orogghetnioh,

Maddoburn, ine lteſehstrasss1794

Rneipp'sehes Sehrothro
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [I430

Eck. Sterling, Steinstrasse S.

Den besten

r LIandkaäse
XKauft man in der [1833

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

ff. Gravenſteiner Aepfel,
a alle Sorten Tafel und
Kochbirnen und Pflaumen,

friſches Gemüſe la
zu billigſten Tagespreiſen offeriert
Aug. Rrause, boldsehmiedebrüeke 9.

Sanator,Apparat zur Herstellung Kohlen-
saunrer Bäder i Hause, nen für
160 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen Gefl. Reflektanten werden um

4MNiederlegung ihrer Adreſſe Unter O. K. an
die Geſchäſteſtelle dieſes Blattes gebelen. In
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12 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Zahn-Atelier
Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
2ugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos,
e orzellan-, Gold-, Silber-,Amalgam-, Zement-Plomben-

So lide Preise.

er Patent.
ürch Erfindung wird mancher reich

Lobende Anerkennungen. Sroſpekke
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.

Okko Dieper, Magdeburg [1776
R WMoltkeſtr. 4a.

e 3Töpfer s Toilette Seifen

nach Keraminart (Gesetzlieh ge-
schützt) sind Sechönheits- u.
Gesincdheits Seiſen aller-

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei
In Apothek Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt dureh

Carl Töpfer,Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

1

e

2

eder 0450 Be hn e e

Georgenſtraße 6
Kulſcherſtraße

Möbelſtoſſe
Gardinen

Dekorationsſtoffe
Matratzen Drelle

e Polſter- Material
Gardinen Skaugen
in Meſſing und Holz, alle Farben.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri

Gustav Mohs e
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zigeſtellt. Prompte Bedienung

Billigste Begzugsquelle.

s SGebrüder NMengering, Nagehurg,
im Hotel Magdeburger Hof.

Grösstes u. Altestes Spezialgeschäft d. Provinz Sachsen

Teppiche, Möbelstoffe, (1845
Garclinen, Linoleum ete-

Franko Lieferung

Prälatenstrasse 29, I.
(lbider sue- Kostüme, Blusen, Röche

Pralatenstrasse 29, I, Moiteetr.früher

5 Pfennig
Das Wort. Hkellen-NAnzeiger i Hillion

NAuflage.
Erſcheint in Fürs Hans und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Köln,

Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtell e Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote
Geſucht zum 1. Oktober ein Kochlehrling

ohne gegenſeitige Vergütung. Sanatorium
Otto Stubbe, Sülzhayn, Harz. [1720
Eknſfaches erfahrenes Fränlein, das perfekt

kochen kann, nach Weſtpreußen zum
W Oktober geſucht. Zeugnisabſchriften nebſt
Gehaltsanſprüchen erbeten unter H. 1741
an Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Geſht durchaus erfahrene Operations
ſchweſter für neues Gemcindekrankenhaus

Pankow. Näheres durch die Oberin. [1788
T htige und gebildete Krankenſchweſtern,

ſowie Lernſchweſtern finden unter günſtigen
Gehalts und Penſionsbedingungen Aufnahme
in der ſtagtlich anerkannten Schweſternſchaft
des Vaterländiſchen Frauenvereins für den
Kreis Niederbarnim. Meldungen an die
Oberin. Pankow, Gemeindekrankenhaus. [1789

Fin Oktober wird eine Dame geſucht auch
Ausländerin, die befähigt iſt Spräch und

Klavterſtunden, eventnell Literatur in einem
Mädchenpenſtönat zu erteilen. Examen nicht
erforderlich. Offerten mit Gehaltanſprüchen
an Frau Paſtor Heydorn, Greiffenberg in

Schleſien. [1743
Suche züm ſofortigen Eintritt ein tüchtiges

Fränlein, Stütze die Erfahrung im Haus
halt hat und auch Kenntniſſe vom Nähen und
Schueidern beſitzt. Zeugniſſe, Photographie
und Gehaltsauſpriche erbeten an Frau Berg
werksdirektor Weinhölz, PoleyNiederlauſit [751

M den für alles in beſſerer Famlie (zwei
Kinder, I und 3 Jahre) zum 1. Oktober

geſucht. Arndt, Reg Baumeiſter, Charlotten
bürg, Röntgenſtraße 2, III. 1753
Suche zum 10. 08 eine muſikaliſche

evangeliſche Erzieherin für meine beiden
Töchter 11 und 14 Jahre Zeugniſſe, Ge
haltsauſprüche und Büd bitte zu ſenden an
Fr. Junguickel, Dom. Carpen, Poſt Dolgen,

Pommern. 1752Sklse geſucht per I. Oktober Bügerlicher
Haushalt mit Kindern, in Verlin. Dienſt

mädchen vorhanden. Angebote nebſt Anſprüchen
unter A. 1763 an Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtraße 26.
Geſucht alletnſtehende Perſon zur FührungV eſnes kletnen LandlehrerHaushalts (drei
Perſonen) in der Nähe Hildesheinms. Haus
frau leidend. Offerten unter H. 1759 an
Fürs Haus“, Berlin S. Lindenſtraße 26.
Geſicht zum 15. September oder ſpäter

gebildetes junges Mädchen zur Stütze
int Haushalt ſowte bet der Erziehung meiner
Kinder. Schneidern ſehr erwünſcht. Frau
Sertrud Meder, Berlin Rixdorf, Böhmiſche

ſtraße 46. 1770Suche zum I. Oktober zu meinten zwei
Kindern, 5 und 4 Jahre alt, ein zuver

läſſige in der Kinderpflege erfahrenes,
katholtſches Mädchen Anmeldungen mit ärzt
lichen Geſundheitsatteſt, Zeugniſſen und
Photographie erbeten an Frau Alex Rauten
ſtrauch, geb. von Boch, Trier, Oſtallee 77. [1766

er ſofort, evtl. 1. Oktober wird für Lods,
ruſſ. Polen Deutſches Haus), ein kinder

liebes, zuverläſſiges, beſſeres Mädchen, zu drei
Kindern von 5—2 Jahren geſucht ſelbige
hätte auch etwas leichte Hausarbeit zu über
nehmen. Familfenanſchluß und Reiſevergütung.
Angebote mit Photographie erbeten unter
F. 1796 an die Geſchäftsſtelle der Zeit
ſchrift „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Suche zum 1. Oktober oder ſpäter eine im

Kochen Servieren, Zimmerarbeiten ſelb
ſtändtge Stütze ohne Familienanſchluß. Halb
tags mädchen vorh. Frau Bergwerksdirektor
Ruſſell, Gelſenkirchen III. [179
An Hausfrauenſtelle wegen Todesfall tüchtig.

evang. junges Mädchen, am liebſten
Waiſe ans guter Familie für Gärtneref als
Wirtſchafterin verlangt. Zeugnisabſchriften,
Bild an A. Bexgemann, Potsdam, Lenne

ſtraße 74. 1785Suche für jetzt oder I. Ottober ein nettes,
freundliches Mädchen für die Küche oder

Wäſche. Dieſelbe kann ſich im Haushalt in
jeder Weiſe ausbilden. Geſällige Angebote
unter Angabe des Alters und Lohuanſprüche
an Hausvater Stecher, Gotha, erbeten. 1772
Geſt juitges Mädchen, welches Luſt hat

die Mütter bet drei Kindern bis 3 Jahr
alt) zu unterſtützen. Frau Landrichter Dr.
Albrecht, Gneſen [1765
Zum J. Oktober veſſeres, freundſtches

Mädchen zu drei Kindern geſucht. Offerten
zit richten an Frau Leutnant Wernecke,
Sondershauſen, Fürſtenſtraße 2. [69

Mädchen geſucht. das in Zimmerdtenſt
und Hausarbeit erfahren, nähen und bügeln
kann und mit Kindern (Mädchen von s und
S Jahren) gut ümzugehen verſteht. Angebote
mit Angabe bisheriger Tätigkeit und Anſprüche
erbittet Frau E. A. Neuhäuſer, Oberſtein,

Nahe. [1775Suche zum E. Oktober ein kinderliebes Haus
mädchen Gitte Zeugniſſe Bedingang,

Gehortsanſprüche, Zeugnisabſchriften und
Photographie einſenden an Baronin von
Buddenbrock, Hannover Boedekerſtr. 29, I.

baldige Eintritt wird ein veſſeres

Su e zum 1. reſpektive 15. Oktober fürs
Land (Thüringen) eine gebildete Stütze

die gut nähen und plätten kann, zur Hilfe
im Haushalt. Familienanſchluß. Offerten
mit Zeugnisabſchriften, Alterrangagbe und
Gehaltsauſprüchen unter V. 1774 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Junges Mädchen mit guter SchulbildungV welches iſt hat, ſich dem kaufmänniſchen

Beruf zu widmen, für Kontor per bald
geſucht bei freundlichem Familtenanſchluß,
Nähe Berlin. Offerten erbeten unter F. W.
1773 an Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suge zum 1. Oktober oder ſpäter ein junges
Mädchen zur Erlernung des Haushaltes

ohne gegenſeitige Vergütung. Familienan
ſchluß. Offerten unter H. 1780 an Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26, erbeten.

Junges Mädchen aus guter Familie (WatſeV bevorzugt) mit guter Schulbildung, zur
Verrichtüng leichter, häuslicher Arbeiten ge
ſucht. Hat Gelegenheit ſich als Verkäuferin
in Jeinbäckeret anszubilden. Jamtltenanſchluß,
kleines Gehalt. Fr. Rumpf, Hanau, Stein
heimerſtraße 4. [1781i e e e esGeſuche.
Juünges gebildetes Mädchen ſucht zumJ Oktober Stellung in beſſerem Haushalt,
wo Dienſtmädchen vorhanden, zur weiteren
Ausbildung bei vollem Familtenanſchluß.
Taſchengeld erwünſcht. Offerten erbitte unter

O. S. poſtlagernd Jl menau [1702
F. meine Tochter, 17 Jahre alt, evangeliſch,

in häuslichen Arbeiten und Nähen erfahren,
müſikaliſch, beſuchte eine Koch und Haus
haltungsſchule mit gutem Abgangszeugnis,
ſuche eine Stelle zur Stütze in einem größeren
Haushalt bei Familienanſchluß. Eintritt und
Gehalt nach Uebereinkunft. Angebote erbittet
J. Lerkhoff, Weſtrhauderfehn. 1750

ebildetes, junges Mädchen, 18 Jahre, evan
geliſch, wünſcht in guter Familie, zur Er

lerning des Haushalts, Aufnahme. Bedingung
vollſtändiger Familienanſchluß und etwas
Taſchengeld erwünſcht. Kinderloſes Ehepaar
bevorzugt. Offerten unter B. H. 18 an die
Geſchäftsſtelle der Leipziger Hansfrau“, Leip

zig, erbeten. [1764
Suche für meine 15 jährige Tochter (muſi

kaliſch) zum I. Oktober Stellung in
beſſerem, kleinem Haushalt mit Familienan

ſchluß eventuell auch Beihilfe im Geſchäft
Offerten bitte unter L. K. 60 an Poſtamt
NW. 21, in Berlin. [1757

zebildetes Fräulein, 25 Jahre alt, ſucht
zum 1. 10. Stellung als Stütze in kinder

loſem Haushalt in Stadt oder Land. Offerten
unter F. H. 1756 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

2 0ähriges Mädchen ans guter Familie
ſucht zum 15. 9. Stellung als Stüße,

ſelbiges iſt in Schneidern, Kochen und Haus
weſen erfahren. Rheingegend bevorzugt.
Gefällige Offerten mit näheren Angaben unter

H. 500 poſtlagernd Pößneck, Thür [1772
Einfaches Kinderfräulein wünſcht Stellung

nach auswärts, auch Ausland. Ueber
nimmt gern Hausarbett. Etwas Schneidern.
Gehalt 100 Taler. Bollersmann, Hambürg,
Vorſetzen 50, II. [1784
J meinte 18jährige, geſunde und fleißige

Tochter in Küche und Haushaltung erfahren
ſuche ich unentgeltliche Stellung als Mithilfe
in ſolcher Haushaltung, in der ihr zugleich
Gelegenheit geboten iſt, bet Familien anſchluß
die Anſtandsformen und gute Sitten feiner
Geſellſchaft ſich anelgnen zu können. Frau
J. Kimmlé in Bergzabern. [1797
Eiſen Fräulein, 24 Jahre, in allen

Zweigen des Haushaltes bewandert, ſucht
Stelle bei einzelner, alleinſtehender Dame
oder Herru, ginge auch als Veſchließerin
Photographie und Zeugniſſe zu Tienſten,
Eintritt 15. Oktober. Offerten unter
P. H. 1790 an „Fürs Haus“, Verlin, Linden
ſtraße 26.

J ſucht Stellung als Stütze in kleinem,
feinem Haushalte oder auch bei 1 bis 2

Kindern Offerten erbeten M. Marggraf,
Stendal, Katharinenſtr. 1. 11791

räulein, 30 Jahre, ev., perfekt in der
ff Küche ſowie in allen häuslichen Arbeiten

ſucht paſſenden Wirkungskreis I. Okt. event.
ſpäter. Offerten unter B. H. 1788 an Fürs
Haus“, Lindenſtr. 26 erbeten. 1783
Je Mädchen welches ſchneidern, bigeln

gelerirt, jetzt 2 Jahre einen bürgerlichen
Haushalt geführt hat, ſucht geeignete Stellung
Hfferten erbeten unter M. Lammert, Hild
burghauſen, Cafe Lammert. [1786

infaches Fräulein, 38 Jahre, welches jede
Hausarbeit verrichtet und im Nähen be

ſonders geübt iſt, ſucht 1. Oktober bei
beſcheidenen Anſprüchen Stellung zu einzelner
Dame oder Herrn; auch würde dieſelbe in
einen größeren Hausweſen eine leichtere
Tätigkeit übernehmen. Offerten unter M. U. 39
hauptpoſtlagernd Hannover. [180
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Fr. I. Prietz.Magdeburg Nenſtadt, Nachtweideſtr. 34, II,

un [1590Fr. W. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog- Fabrikpreiſen,

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Alauener- Wäsche Stickerei,
Kur Alte Markt 28, I rechts. [1448
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dhzd. von 65 5 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig

würde 12mal erfolgl. behand.0 ter Dürch natürl. Heilwetiſe jetzt
jed. Stotterer beſtimmt heilb.
Glänzende Erfolge. PrimaRef.

S Jeſtram, Werlin, Kreuzbergſtr. 75. (1789

e

Göring Comp.
(Inh. Robert Deicke) fus

Sporial-leinen- und Mäsohe-Aussteuer besehaft

Breiteweg 195
Eingang Leiterstr., gegenüber von Albert Rathke's Buchhandlung

Oberhemden nach Hass
Inletts, Bettfedern, Daunen

Dampf-Bettfedern- Reinigungsanstalt.

Sohsnheit
Reizend. Teint, weisse Hände,

e reichesglatteHaut d. m. f. dutt,

ommerspross. u. schlatf.
Garantiert chlorfrei!

Waschn Seife selbsttätige Waschmittel!
Keine Hausfrau sollte versaumen, etnen Versuch damit zu machen.

ist das heste, billigste

Waschfix-X- Seifen- Fabrik
Magdeburg, Gang zur französischen Kirche 2. 1779 Absolut unschädlich!

I

NHnnahme vonen et Halle D7 Saale
Ah

Géeſchäftsſtelle:
53 CLeipziger Straße 53

A24444442
Bibliothek des Oberberg-

an Friedrichstrasse 13, täglich 11--1,
el.

2o0ologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen-

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a S Private Kunst-salons, TauschRuine Bureg Giebfehenstein, nd Grosse, Gr. Ulrichstr. 88.
Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landseestut Kreuz, Museum für Stadt Theater, Alte Promenade,
heimatliche Geschichte und Opern und Schauspiele. Wochentags
See de der Provinz 7 Vhr, Sonntags 8 und 71 Uhr.
achsen, Domstrasse 5, täglich 11—1 iVhr, Hienstag, Donnerstag ung Sonntag per e eng v ehe

frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser Se Ubr, Sonhtags 89, und 85 Uhr. 8
Zeit, on II Dhr, 1 Mark Eintritt

a rite- Apollo Theater, Merseburger-tagt Meer Mortt- strasse 170. Speziolitäten Theater erstenburg Paradeplatz, Mittwoch u. SonntagUhr bei freien Pintritt, en anderer ger m 8 Uhr Sonntags 82
Zeit 50 Plg. und 8 Uhr.

Stadtisches Museum Aleh- Walhalla Theater Grosse Stein-amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen- gtrasse 45 pezialitaten Theater mit erst
tags 11 1 Vhr, Sonntags 112 Uhr. Kassiger Spielordnunsg. Wochentags s Uhr

e Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II-—2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200tomisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-
platz I, täglich 8-—6. Eintrött frei.

Dniversitäts- Bibliothek, Frie- edrichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-—1 4 Feinste Speisen u. Getranke V
und 2—4. Eintritt frei. Sibt es im 9

Bibliothek der Morgen Kaiser Autom at

1753

lncdischen Gesellschaft, Wilhelm-re 36 üglieh I2 am Bahnhof- und Riebeckplatz.e e Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.
Bibliothek der Kais. Leopold

Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilbelmstrasse 36/37 3 eMontag und Donnerstag 4--5, Dienstag ma Für Eltern und Sehüler!
Freitag 8 7. Energiſche Nachhilfe für Knaben und

Kunstgewerbe- Verein, Salz- Mäcdchen, Anmeldungen erb. rechtzeitig
grafenstrasse 2, Sonntag II I, Mittwoch Frau S. LEWIN, wiſſenſch. gepr. Lehrerin
und Freitag 8-—9 frei. Halle a. S., Steinweg I. Teleph. 3317.[1808

Ihr Eigentum
iſt in Sicherheit und Sie können ruhig ſchlafen
wenn Sie ſich mein diebes- u. einbruchſicheres

Vorhangsechloss D. R. G. M.
Größe 55 mm StückGröße 65 mm extra ſtark mit Stück 1,50
Größe 75 mm dickein Bügel Stück 2

jedes mit 2 Schlüſſeln,

ſowie [1448Patent-Anwurf erdegten
Schraublöchern, a Stück 0,50 kommen laſſen.

Georg Temme, Halle a. S.
W Verſand nach allen Orken.

e

H 424 extra ſtarkr E für WiederVenfongEſen;
(garantiert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 250
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Labor. E. Walther Halle a. S,, Stephanstr. 12.

Monogramme sowio sämtliche

werden angefertigt [1807Stüoberoſen Halle a. S., Reilstr. 130, II.

„Der Aausdoktor er
I Geſchäftsſtelle Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26.

nd werden Abftrsge
noara hein hier
29272 e

e

Alfred Fehul
Dekorationsmaler

Halle a. S., Uhlandstrasse 4a.
empfiehlt sich für [1819

als vorkommenden Maler-Arbeiten,

von der einfachsten bis zu Künst-
lerischer Ausführung.

Firmen Malerei sowie
Bassaden-Anstrich

werden bei promptester Bedienung
sauber u. 2u mäss. Preisen ausgeführt.

Fritz Behrens Inh. Bruno Claus
en gros Schirmfabrik en detailHalle a. S.Gr. Steinstrasse 85, Bcke Neunhàäuser.

Bei Beginn der Saison mache ich auf die massgebendsten
und diuvrehsehlagendsten

Sonnenschirm- Neuheiten
aufmerksam und bitte, meine Schaufenster zu beachten.

Rabatt Spar Verein F [ls23

[1824

Nusikwerke

Ammendorf (Saalhreis)
liefern Sprechmaschinen und Musikwavren

aller Art zu billigsten Preisen. Auf Wünseh Teilzahlung
Katalog zu Diensten.



Gerettet
werden ſchmutzig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinigen, elegante
Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garantie. Ausſehen wie neu garan
tiert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt [1844

Erfinder und einzige Anſtalt

C. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schneidermeiſter

Magdeburg, Leiterſtraßze
vom Breiteweg rechts 3. Haus.

Nirte's
Musik Institut

Kaiserstrasse 29
Ecke der FErankestrasse,

Unterricht allen Zweigen

der Tonkunſt. en
Proſpekte gratis.

Anmeldungen jederzeit,
von Möbeln, Dianinos,Aufpolieren auch ne werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel e
auf r nußbaum poliert. [15Luchs Fiſchlermeiſter,Broitewes 101, Eingang Wallſtraße

al Rervenleiden en
Zirkulationsſtörnngen des Bluütes, Rheumatlsmus, Geſchlechts und Hauttrankheiten,
Unterleibs Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüfen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
BViktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Ueppige Züste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Grazinot
Karton 2 k. 3 Kartons
5 k. Zahlr. Dankſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
Möller, Serlin 695
Zorndorferſtraße 9. [1685

Victoria Creme,
beſeitigt Sonrmerſproſſen,
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hauteréème in allen Kreiſen
Magdebürgs bekannt und

einpfohlen. [1818
Friſeur undW A. Hressel, Parfümeur,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr.

Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

An diesem
Sehild sind die

Laden
erkennbar,

Singer Co., Nähmaschinen Act. Ges.
Magdeburg, Breiteweg 189/190, vis-a-vis Café National,
Jakobstr. 41, Nähe der Peterstr.

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden

Fernsprecher 3823. [1235

e ist nur dannEine Wasohmasohine h e
Waschmaschine und Keine Spülmaschine, wenn die-
gelbe ohne vorheriges Abreiben mit der Hand die
schmutzige Schlosser-,
tadellos sauber und rein wäscht und auch das zarteste
Gswebe wicht angreift.
Zollenrasohmasohine Rein Waäsoher
D. R. G M. 213 897. Prämiiert mit gold. u. silb. Med.

Prospekte gratis.

rey danke
Wasohmasehinen- und Wascherollen-Fabrik,

r bei Magdeburg

Bäcker oder Pleischerwäsche

Diese Vorzüge hat nur die

Viele Zeugnisse.

1783

Herren-,
Manufakturwaren, Bilder
Anzahlung von 8 Mk. an,

x Sieverling, Jakohstrasse 17, I.

Knaben- Anzüge i. Paletots in Riesenatiswanl-
Spiegel und VUhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhnng-
wöchentl. Abzahlung M

[1780

Gegründet 1864.

Wäschefabrik,

T. Stendeſ, Ma anRaiserstraße 12, 8eke (er e
Seit 1879 Inhaber O. Sehweigert.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Brautausstattungen.

Oberhemcden, Uniform un Nachthemden
unter Gewähr für guten Sitz

Kragen Manfchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot- Hemden, -Jacken und Beinkleider

Danten- und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

Fernſprecher 4064.

[1290

Es wird Zeit!
Ihre nPelzsachen S

u 5reinigen und repa-
riéren zu lassen

nUmarbeitungen und
VPergrösserungen

nach neuest.
Pormen

schnell, saub.
und hillis

Lager in
fertigen

Stolas und
Kragen in
allen Pelz
arten und
Preislagen
G. Finke, Lurfürstenstr. I.

Wer bei Raphensgst kauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Hektfedern,
Inlekts, [1654

Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halverstädter Strasse 100.

Se Polster-Möhel
werden gut aufgearbeitet, auch
moderniſiert bei ſoliden Preiſen. S

R. Böhmer, Alemannſtr. t

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr nnd
Un terrichts- Anſtalten uſw. Aufnahnte.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „SächſiſchThüringſche Hausfrau“, Magdeburg Regie
rüngſträße 14, Halle, Leipgiger Straße 53, I
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 un Thüringſche Haitsfrau“, Regierungſtraße 1

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatieuten Aufnahme geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzelgenſchluß

Sonnabends Mittag

Badeofen, kupferner, mit oder ohne
Wanne und Rohrleitung, faſt neu, 1Kanonen
ofen mit Rohr und T Heizrohr, wenig ge
braucht, billig zu verkaufen. Velfortſtr. B,
III rechts.

Habe hübſche, graue Katze unentgeltlich
abzugeben. Frau Hörning, Kaiſerſtr. 55, III

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg

Moltkkeſtraße 5, Fernſprecher 329für Stadt u. Land, per Bahn ohne e

ar

Georg Dallibor,
Uhrmacher, [1422

14 Schrotdorferstrasse 14.
Alle Arten Unren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
ad fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Harantie.
Neue Feder Mark.
Uhr reinigen Mark.

Neue Uhren u. Keſten sehr preiswert

Franz Jrerler
Uhrmacher es

40 Jarobſtr. 40
revariert jede Ahr gut und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Arkikel.

h

C. Haack, Stephanshrücke 8
empfieht Kindermäntel, en duntel,
Kleidchen, Schürzen u Röcke

in allen Größen und Farben, ſowie nur
beſten Qualitäten.

Mitglied des Rabatt Sparvereins [1613
eKugien. Gummiwaren,

Prelsliſte gratis. Verſchl. gegen Rückmärke,Fran Anna S gerer, früh. Hebamme.
Kutſcherſtraße 6, 1 Treppe [1610

S

Billig und gut!
Herrensohſen u. Rlecke 2.50 M
Damensohlen u. Hecke 1.78 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.

e

e

e

e Billigste Bezugseereſtle
f. Zilder, Hemälde, Einrahmung von
4

d

30
De

Siidern, Spiegeln u. ſämtl. Hlaſerarb.Groß. Lager in Gold i. Soliturleiſten. 2
WModerne Vahmen. P eeiee t 609

ahmenfabrikatione
eheV 2

h

ver

8

Pa. Braun (odlön

aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Roeh,
vormals Koch Neubaur,

Fernſprecher Nr. 266. [1655

e Plüſchgarnitur, ſelten ſchönes
Muſter, wegen Platzmangel ganz billig.
Mgdbg., Gr. Münzſtr. 17. Hth, III r.

2 Dameruhren, goldene 1 Doppelflinte,
1 Kugelkaffeebrenner, I Wellenbad Bade
Wanne. Ernſt Fiſcher Kaufmann, Magde
burgSdbg., Friedenſtraße 13.

Wringmaſchine, Waſchgefäß und
e zu verkaufen. Frau Jngenieur

Behrens, Kaiſerſtr. 102, III.Schlafzimmer Einrichtung neue,
elegante, iſt umſtändehalber preiswert zu ver
kaufen. W. Ohrt, Maäler, Halberſtadt, Paul
p. Puppenwagen, noch gut erhaltener,
Winterüberzteher für achtjährigen Knaben zu
verkaufen. Frau Gregor, Magdeburg Neu
ſtadt Nachtweide 95; II.

Noten, neue, billig zu verkaufen. Bär
ſtraße 12, I.

Sommerfrischen
Suderode (Harz). So mmerwohnüngen,

Veranden, Garten, Fernſicht, wöchentlich 7,00,
Penſion 8,50. Zimmer von an. Katſer
blick Logierhaus

Plättlehrlinge geſücht. Plätterei
Knochenhauerufer 22, parterre. Lehrzeit nach
Wunſch

Kontoriſtin intt jähriger Büreanpraxis
in Büchführung, Maſchtnenſchreiben und Stenv
grapbie bewandert, ſucht per 1. Oktober oder
früher Stellung. Gertrud Teichmann, Sten
dal, Magdeburger ſtraße

Auſwartung für halbe Tage der Woche
geſucht. Offert. unter H. 10 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes Magdeburg Regierung
ſtraße 14.

Suche für meinen erſtktaſſigen Damen
frkſierſaklon anſehnliches, junges Mädchen als
Lehrling bei ſofortiger Vergütung. Grün dliche
Ausbildung in Schönheitspflege und Manienre.
Friedrich r Be re Breiteweg 231.

Zum 1 oder ſpäter ſuche fürmeine Tochter, 16 Se Stellung zu 13

Kindern, ſelbige iſt im Haushalt und Hand
arbeiten nicht unerfa ren Familienanſchluß
Bedingung Gefällige Offerten init Gehalts
angabe bitte A. 2. an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes, Magdebürg, Regierungſtr. 14.

Für Inſeraten Acquiſition redegewandreDame Her Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
bürg, Regierungſtraße 14.

Junges, gebildetes Fräulein, befähigt,
Schularbeiten zu beaufſichtigen, Handarbeit
und Schneidern Erxrfahrung, ſücht Anfangs
ſtellung bei größeren Kindern. Offerten
Pr. B. 156, poſtlagernd Bernburg Saale.

Einſache, junge Frau, kinderlieb, wünſcht

ſofort oder ſpäter Stellung als Stütze, event.
daneben auch als Aus jife im Geſchäft. Er
fahren im Schneidern ſowie in allen häus
lichen Arbeiten Offerten mit Angaben erbeten
unter X. N. 2. 108 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes.

Beſſeres Mädchen, welches in Haus
arbeit und Weißnähen bewandert iſt, ſucht
paſſende Stellung Helene Schmidt, Jimenau

Thür. Münzſtr. 12

Ver schte
Gebildete Damen nicht zu jung,

welche Luſt haben, unſerem Kränzchen bei
zutreten, wollen ihre werten Adreſſen ein
ſenden unter J. 100 an die Geſchäftsſtelle
des Blaättes, Magdeburg, Regierungſtr. 14

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Verlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburgfür alles übrige Dorothee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Drück u, Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdebürg, Regierungsſtr. 14 t. Halle a. S. Leipzigerſtr. 53
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